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Kosmetikbehandlung 
zu gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL LO-
KAL fünf Kosmetikbehand-
lungen à 60 Minuten im Wert 
von je 75 Euro. � Seite 47

Stöbern, klönen und 
gewinnen

„Echt.Gut“, das Hasseer So-
zialkaufhaus für jedermann, 
feiert sein einjähriges Beste-
hen mit Geburtstagscafé und 
Gutschein-Verlosung.
Zu diesem Anlass haben wir 
das Kaufhaus besucht und 
waren beeindruckt von der 
Atmosphäre und dem breiten 
Angebot.
Nicht nur der Kieler Süden ist 
herzlich eingeladen, das beson-
dere Geschäft bei Kaffee und 
Kuchen kennzulernen. Lesen 
Sie mehr auf� Seite 9

Das Naturgenussfestival 
Schleswig-Holstein lässt enga-
gierte Entdecker von Juli bis 
Oktober vier Monate lang wilde 
Natur erleben, schlemmen 
und genießen. 

Der Veranstalter, die Stiftung Na-
turschutz Schleswig-Holstein, 

organisiert in Flintbek eine Eröffnung 
der besonderen Art. Das „Picknick in 

tionspartner sorgen auch für leckere 
Kleinigkeiten“, verrät Silvia Janzen von 
der Stiftung Naturschutz. Eine kleine, 
aber feine Band wird dazu musika-
lische Unterhaltung bieten.
Am 2. Juli heißt es also: Ganz in Weiß 
nach Flintbek. „Ich darf das ja eigent-
lich nicht so laut sagen“, lacht Silva 
Janzen, „aber natürlich sind auch 
normal gekleidete Picknickgäste will-
kommen.“ Ein weißes Leintuch als 
Picknickdecke wird die Stimmung 
aber sicher heben. � MS

Weiß – natürlich im Grünen“ findet 
auf dem Stiftungsland „Oberes Eider-
tal“ an der Bahn 100 (am Eiderheim) 
in Flintbek statt. 
Auf der blütenbunten Weide findet 
am Sonntag, den 2. Juli, von 11-16 
Uhr jeder Picknicker Platz für De-
cke und Korb. Nur eines ist dabei zu 
beachten: Alles sollte weiß sein, vor 
allem die Kleidung.
Für Speis und Trank sorgt jeder Be-
sucher selbst, bringt sich seine Pick-
nickutensilien mit. „Unsere Koopera-
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Picknick ganz in Weiß
Auftakt des Naturgenussfestivals am 2. Juli am Eiderheim
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Kultur und Segeln mitten in der Stadt
Vom 21. Juli bis 26. August steigt der 9. Bootshafensommer in der Innenstadt

Auch in diesem Jahr findet wieder der Bootshafensommer statt. 
An den sechs Wochenenden zwischen dem 21. Juli und dem 26. 
August spielen immer freitags und samstags verschiedenste Bands 
und Künstler Konzerte auf der schwimmenden Bühne im Boots-
hafen. Von Pop bis Elektro über Reggae bis hin zu Heavy Metal ist 
alles dabei.
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Bis zu 60.000 Besucher werden 
in diesem Jahr zum Bootsha-

fensommer erwartet. Kein Wun-
der, das kostenlose Angebot an 
Konzerten ist einzigartig. Über 
100 Acts stehen im Line-up, 
das ganze Programm gibt es auf 
www.bootshafensommer.de. 
Highlights sind in diesem Som-
mer unter anderem die Plastic 
Skanksters (Ska aus Kiel), die Ty-
phoon Motor Dudes (Punk-Rock 
aus Kiel), Riders Connection 

Der letzte Tag, der traditionelle Be-
nefiztag, widmet sich in diesem 
Jahr dem Kieler Wohlfühlmorgen. 
Wohnungslose und Arme haben bei 
diesem neuen und ganz besonderen 

Angebot in Kiel die Möglichkeit, 
eine kurze Zeit des Wohlfühlens zu 
genießen – körperlich, kulinarisch 
und emotional. Dafür spenden die 
Gastronomiepartner Deichperle 
und das Cup&Cino gemeinsam mit 
ihren Gästen einen Euro von jedem 
verkauften Getränk.
Auch für die jüngeren Gäste ist 
gesorgt. Kinder und Jugendliche 
dürfen beim kostenlosen Schnup-
persegeln unter Anleitung erfah-
rener Trainer den Segelsport ent-
decken.� MM

(Blues/ Reggae/ Soul aus Berlin) 
und Tanga Elektra (Neo-Soul/ 
Elektro aus Berlin).
Neben dem vielfältigen Bühnen-
programm widmen sich The-
mentage einzelnen Genres, guten 
Zwecken und Kieler Kneipen. 
Am 22. Juli begrüßt der Boots-
hafensommer so zum Beispiel 
den Pogue Mahone Irish Pub, der 
seine Lieblingskünstler aus dem 
Pub auf die Bühne unter freiem 
Himmel stellt.
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Im Bootshafen wird vom 21. Juli bis 
zum 26. August ein breites Programm 
an sechs Wochenenden geboten 

Auf der schwimmenden Bühne  
treten auch in diesem  

Jahr wieder viele Künstler auf 

Seite 2 Juli 2017

ROLF PIRCH
DachDeckerMeISTer

Stadtrade 18 · Kiel-Hassee · Tel. 68 23 17
email: dachdecker-pirch@t-online.de

∙ Steildach ∙ Bauklempnerei     
∙ Flachdach ∙ VELUX-Partnerbetrieb 
∙ Fassadenbau  ∙ auch Kleinaufträge

FRIEDRICH KRAMBECK OHG
INH. K. + K. SAKET
HELGOLANDSTRAßE 17
24113 KIEL

Tel.: 0431 - 68 68 47
Fax: 0431 - 68 60 16
info@friedrich-krambeck.de
www.friedrich-krambeck.de

Individuelle 
Designvielfalt

Hohe 
Energieeffizienz

Optimaler 
Einbruchschutz

www.rekord.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung:

rekord Ausstellung GmbH
Theodor-Heuß-Ring 56
24113 Kiel
Telefon: 04 31 / 66 111 99
E-Mail:  kiel@rekord.de

Düppelstraße 71 ∙ 24105 Kiel
Tel. 0431 9066957 ∙ Fax 0431 9066958
www.kanzlei-bechert.de ∙ info@kanzlei-bechert.de

Notruf 0160.92659852

Fachinstitut für Dermakosmetik  
& Alessandro Academy Kiel

Seewiesenredder 29 ● 24145 Kiel
Telefon 0431/ 888 18 80
www.joanna-slaska.de

Pflegen Sie Ihre Einzigartigkeit mit einer individuell
auf Sie abgestimmten Kosmetikbehandlung in

meinem Institut:

Sie sind
schön! 

139_MG_Coop-AZ_Dach_4c.indd   1 18.06.12   10:23

30-jähriges Jubiläum
Cafetti lädt am 18. Juli zum Sommerfest ein

Drei Jahrzehnte Stadteilarbeit in 
Hassee wollen gefeiert werden. 
Die Diakonie Altholstein  
lädt deshalb am Dienstag, 
den 18. Juli, von 10-12 Uhr zu 
einem Sommerfest mit Früh-
stücksbuffet. 

Das Cafetti ist der Hasseer 
Treffpunkt für Alleinerzie-

hende und Familien mit Säuglingen 
und Kleinkindern. In vertrauter 
Atmosphäre und bei einer Tasse 
Tee oder Kaffee wird hier profes- 
sionelle Beratung und Unterstüt-
zung geboten. Daneben ist das Café 
auch eine Möglichkeit, unkompli-
ziert andere Eltern kennenzuler-
nen.  Wie immer wird den Kindern 
viel geboten, es wird gemalt und 

gespielt, gesungen oder vorgelesen.
„Ursprünglich war unser Angebot 
für die Alleinerziehenden gedacht“, 
berichtet Projektleiterin Ellen Peitz. 
„Heute, dreißig Jahre später, sind 
alle Mütter und Väter mit ihren 
Kindern herzlich willkommen – 
und das wollen wir feiern“, lädt 
sie in die Danewerkstraße 21 ein.
Die Diakonie Altholstein veran-
staltet zum 30-jährigen Jubiläum 
am 18. Juli von 10-12 Uhr ein 
buntes und offenes Sommerfest für 
Eltern mit kleinen Kindern und 
alle weiteren Interessierten. 
Ein reichhaltiges internationales 
Frühstücksbuffet steht bereit, und 
es kann gemeinsam mit den Kin-
dern gemalt, gesungen, gespielt 
oder einfach vorgelesen werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
jeder ist willkommen.     � MS
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Edda Lilienfein und Hans-Werner 
Tovar bedanken sich bei  

„ihren“ engagierten Pflegefamilien

Seite 5Juli 2017Seite 4 Juli 2017

„Nicht mehr wegzudenken“
Pflegeeltern-Kampagne der Stadt feiert dreijähriges Bestehen im Ratsherrensaal

In Kiel leben etwa 250 Kinder in Pflegefamilien. Weil ständig wei-
terer Bedarf nach einem Unterkommen in verlässlichem, liebe-
vollem Umfeld besteht, hat die Landeshauptstadt vor drei Jahren 
eine Kampagne gestartet. Nun war bei Kaffee und Kuchen Gelegen-
heit, zurück aber auch nach vorn zu schauen.

Manchmal können die leiblichen 
Eltern ihr Kind nicht ausrei-

chend versorgen, sei es vorüberge-
hend oder dauerhaft. Nicht immer 
sind Vernachlässigung oder Gewalt 
der Hintergrund, geholfen wird auch 
bei andauernder Überforderung 
oder akuten familiären Notsituati-
onen. Die Kinder- und Jugendhilfe-
dienste unterstützen dann mit der 
Unterbringung in einer Pflegefamilie.

Um dauerhaft nach neuen Freiwilli-
gen zu suchen, die sich das Abenteuer 
Pflegschaft zutrauen, entschied sich 
die Stadt Kiel für die Kampagne „Wir 
suchen Pflegeeltern“. Vor drei Jahren 
wurde sie der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Drei mutige Pflegefamilien zei-
gen sich seitdem auf Plakaten, in Bro-
schüren und in Anzeigen. Nicht nur 
das, sie legen auch ihre Motive offen.
Christine und Jörg E. gehören zu den 

Großfamilie komplettiert. Ihnen ist 
die Freude ins Gesicht geschrieben, 
als die Leiterin des Pflegekinder-
dienstes, Edda Lilienfein, und 
Stadtpräsident Hans-Werner Tovar 
auch ihnen besonderen Dank aus-
sprechen. 
Während sich die Erwachsenen bei 
Kaffee und Kuchen über das eine oder 
andere Wiedersehen freuen, spielen 
die vielen Kinder von klein bis groß 
gemeinsam Fangen um die lange Ta-
fel. Das hat der altehrwürdige Rats-
herrensaal wohl noch nicht so oft 
erlebt.
Informationen über die Pflegeel-
ternschaft bietet die Seite www.
kiel.de/pflegekinderdienst. Edda 
Lilienfein antwortet Interessierten 
gern unter der Telefonnummer  
0431/ 901-3640. � MSFo
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Boninstraße 20-24, 24114 Kiel Telefon 0431/ 6 18 47

Ringstraße 81, Telefon 67 11 41

www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Boninstraße 20-24

Ringstraße 81

www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Telefon 0431/ 6 18 47

und 0431 / 67 11 41

Ihre Familie wird es nicht bemerken!

So gut wie ungeschehen. Boninstraße 20-24
Ringstraße 81
Telefon 0431/ 6 18 47 und 0431 / 67 11 41
www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!
Ihre Werkstatt des Vertrauens

Fragen Sie nach unseren Sonderkonditionen für die Modelle Range Rover Evoque und Land Rover Discovery Sport 

Eichkoppel 1 · 24214 Gettorf · Tel. 04346 / 4116-0 
info@pmkuntz.de · www.premium-mobile-kuntz.de

PREMIUM MOBILE KUNTZ GMBH
Eichkoppel 1 · 24214 Gettorf · Tel. 04346 / 4116-0 
info@pmkuntz.de · www.premium-mobile-kuntz.de

PREMIUM MOBILE KUNTZ GMBHPREMIUM MOBILE KUNTZ GMBH
Eichkoppel 1 | 24214 Gettorf / Kiel | Telefon 04346/ 4116-0
info@pmkuntz.de | www.premium-mobile-kuntz.de Eichkoppel 1 · 24214 Gettorf · Tel. 04346 / 4116-0 

info@pmkuntz.de · www.premium-mobile-kuntz.de

PREMIUM MOBILE KUNTZ GMBH

Sommer Spezial: Genießen Sie den Sommer mit unseren Lager- und Vorführwagen zu Sonderkonditionen nur bis zum 31.07.17

Für den Frieden an den Krieg erinnern
Christliche Schule zeigt Wanderausstellung bis zum 30. Juni 

„Den Blick gegen das Vergessen gerichtet“, so heißt die Ausstel-
lung der Deutschen Gesellschaft und des Volksbunds  
Deutsche Kriegsgräberfürsorge, die nun an der Christlichen Schule 
(CSK) in der Diesterwegstraße zu sehen ist.

Die Ausstellung ist entstanden 
durch die Arbeit franzö-

sischer, polnischer und deutscher 
Jugendlicher. Im Jahr 2008 hatten 
sich die Jugendlichen in der Ge-
denkstätte Golm auf Usedom mit 
dem Zweiten Weltkrieg und den 
dort begrabenen Kriegstoten be-
fasst. Ihre Auseinandersetzung mit 
den Mitteln persönlicher Texte und 
Fotografien ist zu dem geworden, 

was seitdem als Wanderausstellung 
an deutschen Schulen gezeigt wird.
„Kriegsgräber – über 70 Jahre nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs, 
warum sollen wir uns heute noch 
damit beschäftigen?“, fragt Ralf-Jür-
gen Ragwitz, Bildungsreferent vom 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge die bei der Eröffnung 
anwesenden Schülerinnen und 
Schüler. Aus der Geschichte lernen 

heißt für ihn, die Fehler der Ver-
gangenheit nicht zu wiederholen.
Die Zahl von europaweiten 55 
Millionen Toten des Zweiten Welt-
kriegs macht Ragwitz plastisch: 
„Alle zwölf Minuten sind so viele 
Menschen gestorben, wie hier zur 
Schule gehen.“ Jan Roessel, Refe-
rent Europa der Deutschen Gesell-
schaft, ergänzt in seinem Gruß-
wort: „Die europäische Einigung 
war zuallererst ein Friedensprojekt. 
Dass der heutige Frieden in un-
serem Land nicht selbstverständ-
lich ist, sehen wir in der Geschichte 
und täglich in den Nachrichten.“
Schulleiterin Gesche Wendt be-

grüßt die Ausstellung und wünscht 
sich eine rege Auseinandersetzung 
mit dem Thema und den Inhalten. 
Geschäftsleiter Klaus Matthiesen 
weist auf den geschichtlichen Ort 
der Schule: An die Kriegsopfer der 
früher im Gebäude ansässigen Päda-
gogischen Hochschule erinnert ein 
Gedenkstein vor dem Haupteingang 
der Schule.
Die vom Bundesministerium für 
Familien, Senioren, Frauen und Ju-
gend geförderte Ausstellung ist vor 
der Aula der Christlichen Schule 
bis zum 30. Juni vormittags öffent-
lich zugänglich. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. � MS
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„Werbepartnern“ der ersten Stunde. 
„Wir hatten uns immer schon Kin-
der gewünscht“, erzählen die beiden. 
Als die Stadt sich nun nach drei Jah-
ren mit einer Einladung ins Rathaus 
bedankt und zugleich die neue dritte 
„Plakat-Familie“ vorstellt, kommt et-
was Nostalgie aber auch Wiederse-
hensfreude auf.
„Finn und Lotta sind nicht mehr weg-
zudenken“, bekräftigt Jörg E., „natür-
lich ist nicht alles einfach, aber wir 
sind glücklich mit unserer Entschei-
dung.“ Vorbereitet werden angehende 
Pflegeeltern auch über Seminare, der 
Pflegekinderdienst begleitet intensiv. 
Außerdem gibt es einen regelmäßigen 
Stammtisch der Pflegeeltern.
Familie K. sind die neuen Gesichter 
des städtischen Suchaufrufs. Sie 
haben mit ihren Pflegekindern die 

„Wir haben immer eine große 
Familie sein wollen, nun sind wir 
komplett“, freut sich Ehepaar K.
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Der 17-Jährige Dustin Utow  
trägt immer wieder gern  

monatlich die Stadtteilzeitung aus

Kooperation und höchste Konzentration 
ohne thematische Vorgaben –  
CSK-Schüler beweisen Kompetenz

Erst einmauern, dann vergnügt 
zum Einsturz bringen – die Schüler 

genießen den Augenblick

Großer Bauspaß mit 40.000 Steinen
Schüler der Christlichen Schule Kiel üben das Zusammen-Spiel

Gelingende Kooperation fällt nicht vom Himmel, sie will gelernt 
sein. Die Gelegenheit dazu hatten die Grundschüler der  
Christlichen Schule Kiel (CSK) in der Diesterwegstraße Anfang 
Mai bei einer besonderen Projektwoche. „Woody Town“  
hieß hier Bauspaß ohne Vorgaben.

Was machen Grundschüler 
mit 40.000 Holzbausteinen? 

Brauchen sie einen thematischen 
Rahmen? Müssen die Lehrer len-
ken und wie lange Zeit am Stück 
bleiben die Kinder eigentlich bei 
der Sache?
Mit diesen Fragen haben sich 
Grundschulleiter Heiko Gess-
ner und sein pädagogisches Team 
auseinandergesetzt und schließ-
lich entschieden: Kein Motto, kein 
Thema, wir lassen die Kinder ein-
fach frei. Und das Ergebnis gibt 
ihnen recht. „Wir sind wirklich  

begeistert von den Bauwerken, vor 
allem aber finden wir es großartig, 
wie die Kinder zusammenarbei-
ten“, freut sich Heiko Gessner. Statt 
fiebrigem Wettkampf zeigt sich  
spielerisches Miteinander.
Dank des evangelischen Jugend-
trägers ECJA aus Hessen konnten 
die 160 Kisten mit Holzbausteinen 
mietfrei für eine Woche nach Kiel 
kommen. Nur die Speditionskosten 
waren abzudecken, um den Klas-
sen 1-4 das Bauen ohne Grenzen 
zu ermöglichen. „Natürlich gibt 
es Regeln“, erklärt Kerstin Raimer, 
Klassenlehrerin der 3b. „Niemand 
baut ohne Helm, und gegenseitige 
Rücksichtnahme wird bei uns oh-
nehin großgeschrieben.“
Davon abgesehen haben die Schüler 
aber alle Ideen ohne inhaltliche Vor-
gaben selbst entwickelt. Jeder Tag 
hat andere tolle Bauwerke und The-
men hervorgebracht, berichtet Gess-
ner, da jede Klasse den Freiraum 
anders ausgefüllt hat. Auch die sonst 
eher kleinteilige zeitliche Struktu-
rierung des Schultages trat in den 

wenn die Steine purzeln. „Erst je-
manden einmauern, dann das Gan-
ze zum Einsturz bringen, das war 
der Hit“, feixt Heiko Gessner. � MS

Hintergrund. Die Kinder haben Zeit 
und Raum um sich vergessen und 
waren unermüdlich bei der Sache.
Nebenbei haben alle auch etwas 
über Statik gelernt. „Unser Turm 
geht schon fast bis zur Decke“, jubeln 
Leo und Nils aus der 3b. Doch trotz  
aller Konzentration und Anstren-
gung schien es das größte Vergnügen, Fo
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Grund- und Gemeinschaftsschule 
in freier Trägerschaft

Diesterwegstraße 20 
24113 Kiel
Tel. 0431 / 260 927-0
sekretariat@cskiel.de
www.cskiel.de

Wir freuen uns auf Sie!

› Schule als Lern- und Lebensort 
› Unterricht in überschaubaren Lerngruppen
› Ein besonderer Rahmen mit christlichen Werten
› Verlässliche Betreuung bis 17 Uhr

 Lernen Sie uns näher kennen:

Infoabend der Grundschule
Mittwoch, 27. September 2017, 20 Uhr in der Aula

Für einen guten start 

In Die Schule! 

Geld verdienen 
an der frischen Luft
Dustin Utow ist gerne Austräger für KIEL LOKAL

Er weiß, wovon er spricht. 
Schließlich trägt er schon seit 
dem letzten Herbst die Stadt-
teilzeitung aus. Zuerst in Has-
see, dann in Russee verdient er 
sich mit Musik und Bewegung 
etwas dazu. 

Ich höre einfach extrem gern 
Musik“, erzählt Dustin Utow, 

„beim Austragen für KIEL LOKAL 
kann ich das mit viel frischer Luft 
und Bewegung!“ Die Stadtteilzei-
tung für den Kieler Süden erscheint 
monatlich, da bleibt der zeitliche 
Aufwand überschaubar.
Im letzten Jahr hat Dustin seine 
Mittlere Reife an der Friedrich-
Junge-Schule in Hasseldieksdamm 
erlangt. Kurz danach hat der heute 
17-Jährige bei KIEL LOKAL „an-
geheuert“. Ab September geht er 
weiter zur Schule. Am Regionalen 

„

Berufsbildungszentrum Soziales 
(RBZ 1) will er sein Abitur ab- 
legen.
„Das Austragen kriege ich auch 
dann locker hin“, ist sich Dustin 
sicher, „besonders jetzt, wo ich in 
meiner direkten Nachbarschaft 
austeilen kann.“ Für ihn ist der Job 
eine gute Verdienstmöglichkeit mit 
idealen Bedingungen. „Bevor ich 
auf dem Sofa Musik höre, kann ich 
dabei doch gleich Geld verdienen!“, 
schließt der Russeer.

Austräger gesucht
Dir geht es wie Dustin und Du ver-
dienst Dein Geld gern bei Musik 
an der frischen Luft? Dann melde 
Dich bei uns, es werden immer mal 
wieder Zustellbereiche frei: kopp@
kiellokal.de. � MS
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Kostenlose Beratungen für Eltern
Das Team der Frühen Hilfen kümmert sich um alle Fragen und Sorgen

Das rote Haus in der Preetzer Straße 295, schräg gegenüber von 
Lidl, ist schon von weitem gut zu erkennen. Wer die Beratungs-
stelle des Amts für Gesundheit der Landeshauptstadt Kiel 
betritt, wird  sogleich warm und herzlich empfangen. Ein fach-
kundiges Team, das mit Freude bei der Arbeit ist, beantwortet jede 
Frage – kostenlos und ohne Anmeldung.

Wir freuen uns über alle Eltern, 
die sich mit ihren Fragen an 

uns wenden“, erklärt Dr. Christine 
Heine-Noth, die als Kinderärztin im 
Amt für Gesundheit, als Netzwerk-
partner in den Frühen Hilfen, tätig ist. 
„Wir möchten Eltern von Säuglingen 
und Kleinkindern stärken, sie unter-

„
stützen und beraten – unser Angebot 
richtet sich an alle Interessierten und 
ist deshalb kostenlos“, so Heine-Noth. 
Jeden Dienstag von 11-13 Uhr finden 
offene Sprechstunden statt, zu denen 
keinerlei Anmeldung notwendig ist.
Willkommen sind bei der Eltern-
beratung nicht nur alle Fragen zur 

Gesundheit der Kinder, sondern 
auch solche zur Entwicklung, Pfle-
ge oder Ernährung. Kleine Anlie-
gen, für die man nicht extra einen 
Arzttermin vereinbaren möchte, 
werden hier vertrauensvoll behan-
delt. Auch wer einfach einmal wis-
sen möchte, wie groß und schwer 
der Nachwuchs inzwischen ist, 
kann zum Wiegen und Messen in 
die Sprechstunde kommen. Zusätz-
lich können Fragen zur Bindungs- 
und Beziehungsgestaltung bespro-
chen werden.
Das Team in der Preetzer Straße 
ist bestens aufgestellt. Neben der 
Kinderärztin arbeiten hier auch 

die Familien-, Gesundheits- und 
Kinderkrankenschwester Petra von 
Krahn, die Diplompsychologin der 
städtischen Erziehungsberatungs-
stelle Ulla Petow, sowie die Ehren-
amtliche Hildegart Hölbe, die sich 
inzwischen schon seit fast 30 Jah-
ren engagiert. „Sie übernimmt für 
uns den Part der liebevollen Oma“, 
freut sich Christine Heine-Noth. 
Wie auch in allen anderen Bera-
tungsstellen des Amts für Gesund-
heit in Kiel wird in Elmschenhagen 
stadtteilbezogen gearbeitet. Da die 
Kinderärztin beispielsweise auch 
die Einschulungsuntersuchungen 
vor Ort durchführt, kennt sie sich 
im Stadtteil bestens aus. „Ich be-
antworte gerne auch Fragen zu 
den nächstgelegenen Hebammen, 
Krabbelgruppen oder Turnverei-
nen. Wenn sich Eltern eine stärkere 
Einbindung in die sozialen Netz-
werke in ihrer Umgebung wün-
schen, helfen wir dabei. Schon wäh-
rend der Sprechstunden können 
Eltern hier miteinander in Kontakt 
kommen “, ist sie überzeugt. 
Das Angebot im Stadtteil wird be-
reits gern und regelmäßig wahrge-
nommen. „Aber Wir wünschen uns 
noch mehr Zulauf und möchten 
alle Eltern ermuntern, zu uns zu 
kommen und alle ihre Fragen und 
Sorgen mitzubringen“, so Christine 
Heine-Noth. � AS

Dr. Chr. Heine-Noth, S. Timm, P. von 
Krahn, U. Petow und H. Hölbe  
von den Frühen Hilfen Elmschenhagen
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„Hast du schon gesehen …?“ 
Neuigkeiten in der Dekoration 
sprechen sich mittlerweile herum

Schwört auf sein vielköpfiges Team: 
Sebastian Rehbach mit einigen seiner 

Echt.Gut-Mitarbeiter

Ein Jahr „Echt.Gut“ gelaufen
Hasseer Secondhand-Kaufhaus feiert mit Kaffee, Kuchen und Verlosung

Das Kaufhaus Echt.Gut lädt zum einjährigen Bestehen zu Kaffee 
und Kuchen in die Hasseer Straße 49 ein. Jeder ist willkommen, 
um das gelungene Jahr mit der Belegschaft zu feiern. Eine  
gute Gelegenheit, sich im sozialen Kaufhaus für Jedermann  
die liebevoll gestalteten Wohnideen anzuschauen.

Die ehemalige Möbelbörse ist 
vor einem Jahr mit neuem 

Konzept in das jetzige Sozialkauf-
haus der Stadtmission Mensch um-
gewandelt worden. Seit der Eröff-
nung im Juli 2016 beweist sich nach 
und nach: die Rechnung geht auf.
Beim Eintreten in den offen ge-
stalteten Raum mit seinen bunten 
Farbakzenten wird sofort klar, dass 
dies ein ganz besonderes Geschäft 
ist. Kunden bummeln durch die 
verschiedenen Abteilungen. Der 
Café-Bereich gleich am Eingang 
zeigt, wie hier Plausch und Einkauf 

zusammengehören. Das soziale 
Miteinander gehört zentral zum 
Projekt, für die Mitarbeiter und die 
Kunden.
„Das erste Jahr lief hervorragend, 
der Umsatz steigt, so dass wir uns 
mittlerweile fast selbst tragen“, be-
richtet Sebastian Rehbach erfreut. 
Der Fachbereichsleiter Soziale 
Teilhabe ist zu Recht stolz auf die 
tatkräftige Mitarbeit vieler eh-
renamtlicher Helfer. Auch hält er 
große Stücke auf die vom Jobcen-
ter geförderten Angestellten und 
weiteren Helfer. „Alle hier sind 

riesig motiviert und machen ei-
nen tollen Job“, sagt Rehbach. Mit 
viel Engagement und Freude wer-
den die Spenden aufpoliert und 
wo nötig in der eigenen Werkstatt 
repariert. 
Echt.Gut bietet eine große Aus-
wahl an Secondhand-Waren zum 
kleinen Preis. Von Möbeln über 
Hausrat und Technik bis hin zu 
Spielzeug und Bekleidung gibt 
es kaum etwas, das es hier nicht 
gibt. Willkommen ist hier jeder. 
Menschen, die Grundsicherung, 
Arbeitslosengeld II, BAFöG oder 
Leistungen nach dem Asylbewer-
bergesetz beziehen, bekommen 20 
Prozent Rabatt. 

Spenden werden täglich angenom-
men. Sperrige Möbelstücke werden 
abgeholt oder an die neuen Besitzer 
für einen günstigen Betrag ausge-
liefert. „Die Waren sind in einem 
top Zustand“, wissen die zufrie-
denen Kunden.
Das Kaufhaus ist wochentags von 
10-18 Uhr und am Samstag von 
10-13 Uhr geöffnet. Noch bis zum 
7. Juli lädt das „Geburtstagscafé“ 
alle Besucher ein. Aktuell startet 
auf Facebook ein Gewinnspiel, 
an dem bis zum 14. Juli drei Gut-
scheine im Einkaufswert von 50 
Euro verlost werden. Weitere In-
formationen finden sich unter  
www.echtgut.kiel.de.� IL
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Unfall- und Lackierarbeiten • täglich HU & AU
Reparaturen aller Art zu Festpreisen

Tuning & Kompletträder 
Reparaturen aller Art zu Festpreisen

Inspektion nach

Herstellervorgabe

M. P. Volkmann e.K.
Hamburger Chaussee 151 · 24113 Kiel · Telefon 0431/68 53 20 · info@premio-volkmann.de

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 7.30-18.00 Uhr · Samstag 9.00-13.00 Uhr

Aktuelle Angebote unter www. premio-volkmann.de

Premio – 
      Die machen das!





Ihr Friseur in Hassee

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag
08:30-18:00 Uhr

Samstag 
08:30-12:30 Uhr

Gärtnerstraße 51a l 24113 Kiel l Telefon 0431 - 68 52 51

Elektrotechnik
Beleuchtungstechnik

Videoüberwachung
Kundendienst

Netzwerktechnik
Telefon- und Sprechanlagen
Sat- und Antennenanlagen
Planung

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdof
Tel. 0431 - 71 21 49 · Fax 0431 - 71 44 07

kontakt@elektro-hartwich.de · www.elektro-hartwich.de

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdof

GmbH



Seite 11Juli 2017Seite 10 Juli 2017

� Unterhaltsreinigung

� Gebäudedienste/ Hofdienst

� Glas-/ Fassadenreinigung

� Grundreinigung

� Bauschlussreinigung

� Maschinenreinigung

�  Entrümpelung/ 

Haushaltsaufl ösung

� Winterdienst

�  Reinigung von Ferienhäusern/ 

Appartements

� Frühjahrsputz

Büro- Ferien- und Gebäudereinigung in Kiel

Rufen Sie uns gleich an! (0431) 70 53 19 44

Reinigung Service 24 GmbH
Seekoppelweg 7
24113 Kiel
www.reinigung-service24-kiel.de 
info@reinigung-service24.de
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0 4 31 - 530 300 - 0
www.hoepfnerimmobilien.de

www.edur-park.de 

Beratung im Verkaufsbüro 
am Baugrundstück
Hamburger Chaussee 148, 24113 Kiel
Sonntags 11 –12.30 Uhr

Leinen los
für den 2. Bauabschnitt im 
Edur-Park.
35 weitere Wohnungen 

Richtfest, 30. Juni um 11 Uhr

PSD Bank Kiel eG
Kehdenstraße 12 -16, Kiel 
Angelburger Str. 22, Flensburg

Feldstraße 57, Heide
Rathausplatz 11, Henstedt-Ulzburg

PSD BauFinanzierung Eggerstedtstraße 5, Kiel

Ihre Vorteile:  Überschaubare Laufzeit von 1 Jahr 
 Sichere Geldanlage 
 Schon ab 250 Euro Mindestanlage

 Sparen und kleinen Herzen helfen:  
1 Euro spendet die Bank je  
1.000 Euro im PSD HerzSparbrief 

PSD HerzSparbrief
Wir verdoppeln die aktuelle Kondition auf 0,10% p. a.!

(Begrenztes Kontingent!)

Sie sparen! Die PSD Bank Kiel eG spendet!
Je 1.000 Euro Spareinlage spendet die PSD Bank Kiel eG 

1 Euro direkt an die Stiftung KinderHerz!

0800/9 825 125, www.psd-kiel.de

Freiwilliges Soziales Jahr     in der Kita Michaelis
Die Kindertagesstätte Michaelis sucht zum 1.           September 2017 neue FSJler

Für Cristina Scharunge (20), Malina Raeth (19) und Nele Rohlf 
(18) geht der zwölfmonatige Freiwilligendienst bald zu Ende. Seit 
dem 1. September 2016 arbeiten Sie in der Evangelischen 
Kindertagesstätte Michaelis. Auch in diesem Jahr sollen wieder 
drei „FSJ“-Stellen besetzt werden. 

Seit 1994 gibt es die Kita gegenüber 
der Michaeliskirche in der Schles-

wiger Straße. Unterstützung in Form 
von Zivil- oder Freiwilligendienstlern 
gab es seitdem immer. Und diese Hil-
fe wird auch dringend gebraucht, be-
richtet Kita-Leiterin Barbara Grimm. 
„Wir brauchen hier jede helfende 

Hand. Über männliche Unterstützung 
freuen wir uns besonders.“ Seit es den 
Zivi nicht mehr gibt, hatte die Kita erst 
wenige männliche Bewerber. „Dabei 
gab es schon pädagogisch wirklich 
begabte junge Männer“, erinnert sich 
Frau Grimm zurück. 
Die Kita Michaelis besteht aus vier 
Gruppen. Neben einer Regelgrup-
pe, in der 22 Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren betreut wer-
den, und zwei altersgemischten 
Gruppen gibt es auch eine Integra-
tionsgruppe. In dieser werden ins-
gesamt 15 Kinder ganztags betreut. 
Von den 15 Kindern haben vier ei-
nen Förderbedarf. 
Malina Raeth wird während ihres 
FSJs in dieser Integrationsgruppe 
eingesetzt. „Förderbedarf kann alles 

heißen“, erklärt sie. „Von kleinen Ver-
haltensauffälligkeiten, über Sprach-
schwierigkeiten bis hin zu Gehbe-
hinderungen oder Downsyndrom“. 
Ein Problem sei das für Malina 
nicht. „Es macht Spaß und man 
lernt viel darüber, wie verschie-
den die einzelnen Kinder sind.“

Cristina Scharunge und Nele Rohlf 
arbeiten in den altersgemischten, 
auch Familiengruppen genannt. 
Von 8-14 Uhr betreuen sie hier an 
der Seite der Erzieher 15-18 Kinder 
im Alter zwischen einim und sechs 
Jahren. Alle drei Freiwilligen sind 
fest in ihrer Gruppe eingeteilt. Wenn 
die Kinder nach Hause gehen, war-
ten jeden Tag noch hauswirtschaft-
liche Aufgaben, wie der Abwasch 
oder die Wäsche. „Es ist schon an-
strengender, als ich es mir vorge-
stellt habe. Aber es macht mir trotz-
dem sehr viel Spaß und die Kinder 
sind wirklich süß“, beschreibt Cri-
stina die Arbeit in der Kita. Das Ein-
arbeiten ging für sie schnell: „Viele 
Kinder gehen direkt auf einen zu. 
Manche sind aber schüchtern und 

man kommt anfangs nur schwer an 
sie ran. Aber wenn einige Kinder 
einen akzeptieren, dann tun das die 
anderen auch schnell“.
Ein FSJ in der Kita dauert in der Regel 
zwölf Monate. Während dieser Zeit 
haben die Freiwilligen Anspruch auf 
sechs Wochen Urlaub. Vier Wochen 
sind zeitlich vorgeschrieben, weil die 
Kita drei Wochen Sommerferien und 
eine Woche Weihnachtsferien macht. 
Die anderen zwei Wochen können die 
Freiwilligen selbst wählen.
Während eines Freiwilligendiensts be-
steht ein Arbeitsverhältnis zwischen 

Die FSJler Cristina Scharunge,  
Malina Raeth und Nele Rohlf auf

 dem Hof der Kita Michaelis

drei Parteien den Freiwilligen, der 
Einsatzstelle und dem Träger. Der Trä-
ger ist im Fall der Kita Michaelis das 
Diakonische Werk. Ihr sogenanntes 
Taschengeld erhalten die Freiwilligen 
also von dort. Das Diakonische Werk 
übernimmt auch die Organisation 
der 25 verpflichtenden Seminartage. 
Neben je einer Woche Einführungs-, 
Zwischen- und Abschlussseminar 
gibt es ein Wahlseminar und fünf 
Fachtage. „An den Fachtagen kann 
man zwischen verschiedenen The-
men wählen. Es gab zum Beispiel 
die Themen Märchen oder pädago-

gisches Handwerk. Als Wahlseminar 
hatte ich Kochen“, berichtet Cristina.
Auch die Kirchengemeinde finanziert 
die FSJ-Stellen z.T. aus Spendengel-
dern. „Ohne die Kirchengemeinde 
hätten wir keine FSJler in den Famili-
engruppen. Dafür sind wir sehr dank-
bar“, erklärt Barbara Grimm.
Die Gründe für ein FSJ können ver-
schieden sein. Manche brauchen das 
Jahr  als Pause zwischen Schule und 
Studium oder zur Orientierung. 
Malina und Nele wollten schon vor 
dem FSJ einen Beruf im Bereich 
der Kinderbetreuung erlernen. 
Das FSJ diente ihnen dazu, diesen 
Wunsch zu festigen. Für die zwei 
ist dies geglückt. Malina wird Lehr-
amt studieren und Nele möchte in 
Zukunft etwas im Bereich Sprach-
förderung machen. Zusammen mit 
Cristina hat Nele in dem Zusam-
menhang mit den Kindern schon 
ein Englischprojekt durchgeführt. 
Die Kinder haben erst die Zahlen, 
dann einige Tiere und die Kör-
perteile auf Englisch gelernt. „Sie 
sind sehr sprachinteressiert“, weiß 
Cristina. Sie möchte nach ihrem 
FSJ wahrscheinlich in eine andere 
Richtung gehen. Verloren ist das 
Jahr in der Kita deshalb für sie aber 
noch lange nicht. „Es diente zur 
Berufsorientierung und hat mir 
viel gebracht. Wo muss man sonst 
schon Windeln wechseln oder mit 
den Kindern Roller fahren üben?“
Auch Nele und Malina wissen, 
wie sie selbst vom FSJ profitieren. 
„Natürlich lernt man viel über 
den Umgang mit Kindern, aber 
man lernt auch so viel über sich 
selbst. Man lernt Verantwortung 
zu übernehmen, die Grundlagen 
der Kommunikation und natürlich 
auch Konfliktlösung.“
Das FSJ in der Kita Michaelis startet 
auch in diesem Jahr direkt nach den 
Sommerferien am 1. September. Bei 
Interesse sollten Bewerbungen daher 
sobald wie möglich an Leiterin Bar-
bara Grimm gesendet werden. Per 
E-Mail an Kita@michaeliskirche-kiel.
de oder per Post an die Ev. Kinderta-
gesstätte Michaelis, Schleswiger Stra-
ße 57, 24113 Kiel. Für Fragen steht 
Frau Grimm unter 0431/ 641745 zur  
Verfügung .  � MM
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studentenwerk.sh

BIETE ZIMMER-
SUCHE HILFE!
Wohnen für Hilfe -
Ein Projekt vom Studentenwerk SH

1 Quadratmeter Wohnraum für
1 Stunde Hilfe im Monat
Interessiert?  Ansprechpartnerin: Alexandra Dreibach
Telefon        04 31 . 88 16 - 314
E-Mail        wohnenfuerhilfe@studentenwerk.sh 

Unterstützt durch



Die Workouts auf dem Steg des  
Seebads Düsternbrook sind 

für jedermann und kostenlos

Im Sommer geht´s raus zum Training
MeridianSpa bietet bis August kostenlose Fitmacher-Kurse

Wer sein Workout nach draußen verlagert, lebt gesünder. Das  
MeridianSpa Sophienhof, der Premium-Anbieter für Fitness, 
Wellness und Bodycare, lädt daher alle Interessierten – auch Nicht-
Mitglieder – zu seinen kostenlosen Outdoor-Specials auf  
den Steg des Seebads Düsternbrook ein.

Bewegung an der frischen Luft tut 
mental wie körperlich unglaub-

lich gut. Trainieren, egal bei welchem 
Wetter, am besten noch in der Grup-
pe, gibt den besonderen Kick. Wis-
senschaftler und Fitness-Experten 
bestätigen das, unsere Mitglieder 
wissen das. 
Von Juni bis August bietet das  
MeridianSpa Sophienhof daher wie-
der verschiedene Fitness-Specials un-
ter freiem Himmel an. Der Clou: Die 
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Workouts auf dem Steg des Seebads 
Düsternbrook sind kostenlos und für 
jeden Interessierten frei zugänglich.

MeridianSpa Sophienhof
Sophienblatt 90
24103 Kiel
Telefon 0431/ 20 00 70
www.meridianspa.de

ANZEIGEN

Das erste Outdoor-Special ist das 
Wake-Up-Yoga. Vom 4. Juli bis zum 
29. August vereint es jeden Dienstag 
von 8-9 Uhr asiatische Yoga-Asanas. 
Beim zweiten Outdoor-Special, 
dem Forrest-Yoga, ist ein zentraler 
Schwerpunkt der Übungen die ex-
akte Ausrichtung des Körpers, da-
mit Gelenke geschont und Muskeln 
gezielt gekräftigt werden. Die Ter-

mine sind immer mittwochs, am 5. 
und 19. Juli sowie am 2., 16. und 30. 
August, jeweils von 8.15-9.45 Uhr.
Bei allen Outdoor-Veranstaltungen 
dieses Programms ist Treffpunkt 
das Seebad Düsternbrook, Kielli-
nie 130. Mitzubringen ist bitte eine 
große Flasche stilles Wasser sowie 
eine Yoga-Matte. Weitere Informa-
tionen unter www.meridianspa.de.
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Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

gültig vom 01.07. bis 31.07.17

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13
Montag- Samstag 7.00 - 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

Super-Knüller

2 .29
Super-Knüller

2 .79
Super-Knüller

2 .99
Super-Knüller

2 .49

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

340g Glas (1 € / 100g)

Leverno 
Paprika Filets gegrillt

185 ml Glas (1,51 € / 100 ml)

Ibero 
Mojo Sauce Aioli

200g Glas (1,25 € / 100g)

Lien Ying
Sambal Oelek

250g Glas (1,20 € / 100g)

Lien Ying
Mango Chutney

Nahmen den Preis entgegen  
(v.l.n.r.): J. Sell, Dr. F. Ehlers (MVK) 

 und J.-P. Koopmann

Kiel gewinnt bei Energie-Olympiade
MVK mit dem Energiesparpreis der schleswig-holsteinischen Kommunen ausgezeichnet

Die Klimaschutzstadt Kiel gewinnt mit einem Projekt ihrer  
Beteiligungsgesellschaft Müllverbrennung Kiel (MVK) in der 
Disziplin „EnergieProjekt“ in der Kategorie „kleine  
technische Maßnahme“. Das Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro 
geht an den Klimaschutzfonds der Landeshauptstadt.

Die MVK hat bei der Erzeugung 
von Strom- und Wärmeener-

gie aus Abfällen einen hohen En-
ergieeffizienzwert von derzeit 73,3 
Prozent und lieferte 2016 Strom für 
10.000 und Fernwärme für 17.000 
Haushalte. Noch vor zwei Jahren be-
trug dieser Wert 71 Prozent. 
Anteil an der weiteren Steigerung der 
Energieeffizienz hat eine mit „sehr gut“ 
bewertete Bachelor-Arbeit. An der 
Fachhochschule Flensburg rechnete  
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GmbH & Co. KG
Theodor-Heuss-Ring 30
24114 Kiel
Telefon 0431/ 260 95-23 11
www.mvkiel.de

2016 investierte das Unterneh-
men rund zwei Millionen Euro 
in weitere neue Anlagen und seit 
deren Inbetriebnahme entfällt 
der bisher erforderliche Gasein-
satz von 8.500 MWh/Jahr. Diese 
Gasmenge entspricht dem Wär-
mebedarf von 500 Haushalten. 
„Damit ersetzen wir den fossilen 
Brennstoff Gas durch Energie aus 
Abfall, was die Klimabilanz der 
Landeshauptstadt weiter verbes-
sert“, so Dr. Frank Ehlers. 

Umsetzung der Ergebnisse in der 
MVK erfolgte im Dezember 2014. 
Seit der Inbetriebnahme im Januar 
2015 gewinnt die MVK jährlich 1.850 
MWh zusätzliche Wärmeenergie. So 
können allein durch diese Steigerung 
der Energieeffizienz zusätzlich ca. 200 
Haushalte mit Wärme versorgt wer-
den. Hierzu erklärt Dr. Frank Ehlers, 
Geschäftsführer der MVK: „Diese 
Steigerung der Energieeffizienz ist 
unser Beitrag zur Energiewende.“ 
Doch dabei ist es nicht geblieben. 

Jonathan Sell (Fachrichtung Regene-
rative Energietechnik) im Rahmen 
eines Praktikums bei der MVK aus, 
ob eine zusätzliche Wärmerückge-
winnung technisch möglich und 
wirtschaftlich darstellbar wäre. Die 
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Einfach gut gelegen im schönen 
Eidertal: Flintbek ist die  
Gemeinde der kurzen Wege

Die Gemeinde Flintbek verfügt  
über ein ausgezeichnetes  

lokales Wirtschaftsangebot

Seite 14 Juli 2017__________________________________________________________  Flintbek _ _________________________________________________________

Gut einkaufen in Flintbek
Von der Dorfstraße über den Rosenberg bis zum Kätnerskamp wird viel geboten

Flintbeker wissen es längst: Ihre Gemeinde lässt kaum Wünsche 
offen. Hier wohnt man im Grünen und trotzdem sorgen 
Bus und Bahn eine komfortable Anbindung an die Stadt Kiel. Der 
beliebte Ort bietet damit nicht nur eine familien- und senioren-
freundliche Mobilität, sondern kann auch mit einer sehr breiten 
lokalen Angebotspalette punkten.

In Flintbek sind Einzelhandel und 
Dienstleister verkehrsgünstig ge-

legen. Wer etwa aus Richtung Kiel-
Neumeimersdorf die Ortsgrenze pas-
siert, findet entlang der Dorfstraße 
nicht nur den „Flintbiker“, einen 
Fahrradhändler mit Reparaturser-
vice, sondern auch die traditions-
reiche Autowerkstatt Brose und ge-
genüber den für viele besten Bäcker 
des Ortes, den Bäcker Renner.
Nach dem Edeka neukauf Albrecht-
sen auf der linken Seite und den Ver-
sicherungsagenturen der Itzehoer 
und Provinzial treffen Besucher auf 
das eigentliche Flintbeker Handels-
zentrum, das Kaufhaus Renner. Von 

Haushalts-, Schreib- und Spielwaren 
über Garten- und Heimwerkerbe-
darf bis hin zu Elektroartikeln gibt es 
kaum etwas, das es hier nicht gibt. Im 
„Renner Tee & Café“ kann die Aus-
wahl aus dem großen Teesortiment 
mit einer Frühstücks- oder Kaffee-
pause verbunden werden.
Doch damit nicht genug. Unter dem-
selben Dach berät gleich neben dem 
Café Jutta Goullon von der Bücherstu-
be Flintbek zu neuem Lesestoff, gegen-
über ist „Nordwind & Wetterfest“ der 

Experte für Outdoor und Camping.
Weiter geht es den Rosenberg hinun-
ter. Nach dem Eiscafé Venezia auf 
der linken und der Landschlachte-
rei Horn auf der rechten Seite lockt 
bei Blumen Wohlers zu Beginn des 
Kätnerskamp reiche Blütenpracht. 
Der Friseur „Schnitt & Chic“ ist hier 
zu finden, „Solitär Kosmetik“ für 
Schönheit und Wellness – abgerun-
det wird die Fülle zum Bahnhof hin 
mit der Sparkasse, dem famila-Markt 
und dem Reisebüro von Eckmar 
Hinz.
Flintbek ist ohne Zweifel eine leben-
dige Gemeinde – nutzen auch Sie die 
Vielfalt in Handel, Dienstleistung 
und Handwerk vor Ort.    � MS
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Wohnen im Alter wenn es ohne Hilfe nicht mehr geht

Hörn 12 ▪ 24220 Flintbek
Tel: 04347/90 07 10 ▪ Mobil: 0179/210 36 47

www.pcfl intbek.de

Alten- und Pfl egecentrum Flintbek

Ein Lebensabend in guter Atmosphäre und liebevolle 
Betreuung rund um die Uhr, durch hochqualifi ziertes Personal, 

um ihr Leben durch viele Aktivitäten zu verschönern

Alten- und Pfl egeheim Warder

Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Dr. med. Susanne
Gebhardt

Fachärztin für
Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Dorfstraße 2a
24220 Flintbek

Tel. 04347/ 30 85
Fax. 04347/ 31 24

Sprechzeiten
Mo 8.30 - 15
Di - Fr  8.30 - 15
Di  15 - 18
Do  16 - 19

www.frauenarzt-flintbek.de

▪	gynäkologische	Vorsorge

▪	Schwangerenvorsorge

▪	Ultraschall	Genitale	u.	Brust

▪	Ultraschall	in	der
	 Schwangerschaft	inkl.	3D/4D

▪	Empfängnisverhütung

▪	Impfvorsorge
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Chance zur Energiewende vertan?
Flintbeker Gemeindevertretung streitet über Windkraft-Stellungnahme

L   RENZEN
Dipl. Sozialpädagogin

Lassenweg 1 · 24220 Flintbek
Tel.:  04347 909 88 33 
regine.lorenzen@t-online.de 
www.reginelorenzen.de

Infoabende – Beginn jeweils um 19.00 Uhr: 
12. Juli  Verhaltens-, Bewegungs-, Lern-, psychische Probleme durch Nahrung
19. Juli  Gestalttherapie und Neurophysiologische Entwicklungsförderung

Psychologische 
Beratung

Gestalttherapie
Kinder und 

ErwachseneSupervision

Erziehungs- 
beratung

Neurophysiologische 
Entwicklungsförderung

RLorenzen_KielLokal_104x65_NewsPaper.indd   1 20.06.17   15:57

Individuelle Beratung
Gemeinsame Strategieentwicklung
Vertragsgestaltung | Forderungseinzug
Gerichtliche und außergerichtliche Vertretung

Wir informieren Sie gern unverbindlich über unser Leistungsangebot und die Kosten.

Susan Bülow
Rechtsanwältin

Jan Jahnke
Rechtsanwalt

Rosenberg 22 24220 Flintbek
Telefon 04347/ 999 90 93 , Fax: 04347/ 999 90 94  
www.kanzlei-bj.de, info@kanzlei-bj.de

Das Windvorranggebiet am östlichen Rand der Gemeinde ist bei 
Bürgern wie Politikern umstritten. Nach einer Einwohnerver-
sammlung hat die Selbstverwaltung eine negative Stellungnahme 
in Auftrag gegeben. In der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21. Juni wurde erneut kontrovers diskutiert.

Gleich zu Beginn der öffentli-
chen Sitzung hatte Bürger-

meister Olaf Plambeck auf eine von 
Bündnis 90/ Grüne gestellte Anfra-
ge zu antworten. Die elf Punkte 
hinterfragten Ziel und Inhalt der 
von einer Fachanwaltskanzlei er-
arbeiteten Stellungnahme kritisch. 
„Ich bin sehr zufrieden mit dem 
Ablauf und stolz auf die Verwal-
tung“, erwidert Plambeck. Denn 
mit der Stellungnahme seien Vor-
gaben durch den Umwelt- und 
Wegeausschuss wie der Einwoh-
nerversammlung in kürzester Zeit 
umgesetzt worden.
Dass das nicht alle so sehen, wur-
de im Verlauf der Sitzung nur zu 
deutlich, als über die Beschluss-
vorlage zur Abgabe der Wind-
kraft-Stellungnahme abgestimmt 
werden sollte. Vor allem Achim 
Lorenzen (Bündnis 90/ Grüne) 
beklagte vehement die in seinen 
Augen vertane Chance für die nach-
haltige Energieversorgung. 
Die Argumente der Stellungnah-
me seien teils sachlich falsch und 
dienten nur dem Sankt-Florians-
Prinzip. „Damit wir unsere Smart-
phones laden können, sollen sich 
Windkraftanlagen in anderen Ge-
meinden drehen“, so Lorenzen.

Das mochten die zahlreich er-
schienenen Einwohner nicht gern 
hören, es gab einige Unruhe. Alle 
anderen Fraktionen sprachen sich 
engagiert für die negative Stellung-
nahme aus und damit letztlich ge-
gen die Windkraft in Flintbek. Dr. 
Michael Hiob (UWF) hielt auch 
bei der sog. Energiewende eine 
Abwägung der Mittel für erforder-

lich und erhielt einigen Zuspruch. 
Die beantragte namentliche Abstim-
mung war auch Bündnis 90/ Grüne 
nur zu recht, doch fiel das Ergebnis 
dem Verlauf der Debatte gemäß aus. 
Mit deutlicher Mehrheit stimmte 
die Gemeindevertretung für die 
negative Stellungnahme, Bündnis 
90/Grüne blieben mit ihrer Ableh-
nung allein. Ob damit der Wind-
kraft zwischen Eidertal und Klein-
flintbeker Moor tatsächlich etwas 
entgegengesetzt ist, wird erst die 
Zukunft zeigen.     � MS

Viele Flintbeker Bürger fürchten  
den Bau von rund 100 m  

hohen „Windmühlen“ am Eidertal

Ursache unklar –  
die Zukunft klärt sich

Glück im Unglück: Die Sport-
plätze selbst sind vom Feuer 
nicht betroffen. Schnell waren 
vom Innenministerium Con-
tainer für Umkleidekabinen 
und Sanitäranlagen zugesagt 
und eingetroffen. Während 
die Brandursachen weiter un-
klar sind, befasst sich die Po-
litik mit Entscheidungen für 
den Neubau.
„Gemeinsam mit dem Archi-
tekten prüfen wir derzeit, ob 
das Untergeschoß mit seinen 
Einrichtungen nicht nur tech-
nisch, sondern auch wirtschaft-
lich sanierungsfähig ist“, sagt 
Bürgermeister Olaf Plambeck. 
Klar ist bisher, dass der Neu-
bau ohne eine Restauration 
auskommen muss. „Selbst-
verständlich werden wir alle 
Nutzer des Bürger- und Sport-
zentrums an einen Tisch holen 
und in die Abstimmung einbe-
ziehen“, bekräftigt Plambeck.
Nach der Sitzung des Bauaus-
schusses am Donnerstag, dem 
6. Juli, wird Flintbek klarer  
sehen.
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Steht seit nunmehr gut 50 Jahren im 
Mittelpunkt des aktiven Miteinanders 

in Schulensee – die Thomaskirche
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Sommersingen 

Volks-, Tanz- und Liebeslieder 
sowie was sonst noch das Herz 
bewegt bringt der Thomas-Chor 
der Kirchengemeinde Schulen-
see mit Überraschungsgästen 
am Sonntag, den 16. Juli, um 
19 Uhr in der Thomaskirche 
zu Gehör. Um eine Spende am 
Ausgang wird gebeten. Im An-
schluss wird zum Stelldichein 
bei Wein und Brezeln auf den 
Kirchberg geladen.

Seniorenfrühstück

Der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Molfsee lädt zum Se-
niorenfrühstück am Freitag, 
den 28. Juli, um 9.30 Uhr in 
die Begegnungsstätte Molf-
see, Osterberg 1a ein. „Wir 
machen uns auf den Weg von 
Molfsee nach Kiel“ – Sie wer-
den staunen, was Sie auf die-
ser Bilderreise alles entdecken 
können. 

Sommerkirche

Am Sonntag, den 30. Juli, 
führt der Weg nach Kirchbar-
kau. Um 10 Uhr geht es vom 
Parkplatz vor der Thomaskir-
che in privaten Pkw zur Som-
merkirche in den Pastoratsgar-
ten mit Blick auf den See. Der 
Gottesdienst beginnt um 10.30 
Uhr. Wer jemanden mitneh-
men kann bzw. eine Mitfahr-
gelegenheit sucht, der melde 
sich bitte im Kirchenbüro un-
ter Telefon 0431/ 650966 oder 
buero@thomasbote.de. 

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Kiel

Hamburger Chaussee 90 ● 24113 Kiel ● Telefon 0431/ 661 65-0  
Fax 0431/ 661 65 99 ● info@asb-kiel.de ● www.asb-kiel.de

Ambulanter Pflegedienst

Essen auf Rädern

Erste-Hilfe-Ausbildung

Kindertagesstätten
Jugendarbeit

Sanitäts-Dienste/  
Rettungstaucher

Seniorenarbeit

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 
24 Stunden 
für Sie da!

Ein jeder kann kommen …
Kirchengemeinde Schulensee feiert 50-Jähriges mit Festgottesdienst

Ein halbes Jahrhundert ist es nun her, dass sich die ev. Kirchen-
gemeinde Schulensee gegründet und von der Muttergemeinde 
Flintbek gelöst hat. Nun wird das runde Jubiläum mit einem 
Festgottesdienst gefeiert.

In den 50 Jahren hat sich die Kir-
chengemeinde rasch zu einer 

Gemeinschaft entwickelt, in der es 
heißt: „Ein jeder kann kommen, für 
jeden machen wir die Türe auf, ein 
jeder kann kommen, wir nehmen 
alle auf, … wer mitmachen will, hat 
bei uns Platz“, wie zahlreiche Kin-
derstimmen immer wieder auf den 
jährlich stattfindenden Kinderbi-
belwochen bestätigen. 
Dieses besondere Jubiläum wird am 
Sonntag, dem 2. Juli, um 10.30 Uhr 
in der Thomaskirche zusammen 
mit der Kirchengemeinde Flintbek 
gefeiert. Propst Stefan Block wird 
die Predigt halten und der Thomas-
Chor den Gottesdienst musikalisch 
begleiten. 
Die Teilung des Kirchspiels Flint-
bek, zu dem jahrhundertelang 
Molfsee und Schulenhof gehörten, 
vollzog sich seit Ende der 1930er-
Jahre in mehreren Schritten. 1937 
übernahm Pastor Max Ehmsen das 
Pfarramt in Flintbek und widmete 
sich zudem der kirchlichen Situati-
on in Schulensee. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war 
die Einwohnerzahl der Ortsteile 
Schulensee und Rammsee so stark 
angestiegen, dass der Ruf nach 
einem eigenen Gemeindezentrum 
immer lauter wurde. Zu diesem 

Zweck wurde schon 1954 das 1,3 
Hektar große Grundstück am 
Kirchenweg erworben. Bis in die 
1950er-Jahre konnte das Propst-
Lorentzen-Haus auf dem ehema-
ligen Gut Schulenhof behelfsmä-
ßig genutzt werden. Am dritten 
Advent 1959 wurde die Kirche 
durch Bischof Wilhelm Halfmann 
eingeweiht. Doch erst am 1. Juli 
1967 wurde die formelle Teilung 
der Gemeinden vollzogen, durch 
die die Schulenseer Gemeinde ei-
genständig wurde.
Die Thomaskirche gilt mit ihrem 
schlanken, 36 Meter hohen Turm, 
ihrem dunklen Schieferdach und 
dem weißleuchtenden Kirchen-
schiff als eines der gelungensten 
Bauwerke modernen Sakralbaus. 
In harmonischer Weise sind tradi-
tionelle und zeitgenössische Ele-
mente miteinander verbunden. 
Die Fertigstellung des modernen 
Gemeindezentrums erstreckte sich 
insgesamt über einen Zeitraum von 
1958 bis 1963. 
Heute haben dort vielfältige Grup-
pen ein Zuhause gefunden, die 
das Miteinander in der Gemein-
de beleben. So treffen sich dort 
Menschen jeden Alters um z.B. 
am Bibelgesprächskreis teilzuneh-
men, ihre Stimmen in den unter-

schiedlichen Chören erklingen zu 
lassen, im Kreativkreis handwerk-
liche Produkte zu fertigen oder im 
Tanzkreis sich der Musik hinzu-
geben. Buntes, engagiertes Trei-
ben erwartet Kinder und Jugend-
liche bei der Kinderkirche, den  
Teamern, in den drei Pfadfinder-
gruppen und in der Unterhaltung 
des Eine-Welt-Kiosk. 
Auch ein Kindergarten mit zwei 
Gruppen für Kinder ab drei Jahren 
gehört zum Angebot der Kirchen-
gemeinde. Zudem ermöglicht der 
Förderkreis für Musik musika-
lische Erlebnisse der besonderen 
Art.� MP
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Ihre Ansprechpartner  
für Flintbek

Das Team der Kieler Volksbank 
Molfsee-Rammsee bietet persönliche 
Beratung und umfassenden Service

Marek, Max, Alina und Sarah‚ (v. l.) 
 aus der Klasse 6 b durften  

zur Eröffung die Schere führen

ANZEIGE

Große Sprünge am Eiderwald
Kieler Volksbank unterstützt die Erneuerung der Flintbeker Sportanlage

Seit der Sommer bei uns Einzug  
gehalten hat, erstrahlt auch die 
runderneuerte Sportanlage 
am Eiderkamp in ganz neuem 
Glanz. Jetzt ist der idyllisch  
gelegene Platz barrierefrei und 
hat eine topmoderne Hoch-
sprunganlage.

Zu deren Realisierung und Fi-
nanzierung leistete die Kieler 

Volksbank mit einer Spende in 
Höhe von 3.000 Euro einen nicht 
unerheblichen Beitrag. Im Rahmen 
der offiziellen Einweihung der neu-
en Sportanlage am 15. Juni übergab 
Daniel Weinhold, Leiter der Fili-
ale Molfsee-Rammsee der Kieler 
Volksbank, die Spende an Flint-
beks Bürgermeister Olaf Plam-
beck. Mit dabei waren Vertreter 
der Gemeinde Flintbek, der Schule 

am Eiderwald, des TSV Flintbek 
und weitere lokale Repräsentanten.
Ihr Beratungs- und Kompetenzzen-
trum in der Filiale Molfsee-Rammsee 
hat die Kieler Volksbank kürzlich aus-
gebaut. Um auch ihren langjährigen, 
treuen Kundinnen und Kunden aus 
Flintbek einen optimalen Service 
und gewohnt hohe Beratungsquali-
tät zu bieten, stehen in Molfsee auch 
Ansprechpartner aus der ehemaligen 
Filiale Flintbek bereit.
„Ein vertrauensvolles Verhältnis zu 
unseren Mitgliedern und Kunden ist 
uns wichtig. Gern nehmen wir  uns 
mit unseren erweiterten Beratungs-

zeiten – von 9–19 Uhr – viel Zeit für 
die persönliche Beratung und Reali-
sierung der individuellen Ziele und 
Wünsche“, betont Filialleiter Wein-
hold das Angebot seiner Bank. Ne-
ben den umfassenden Services am 
SB-Standort in der Dorfstraße am 
Edeka-Parkplatz kümmert sich die 
Kieler Volksbank mit einem ganz be-
sonderen Service um die ältere Kund-
schaft. Kundinnen und Kunden, die 
sich nicht über eine Bankkarte und 
Geheimzahl mit Bargeld vom Au-
tomaten versorgen können, hilft die 
Filiale Molfsee-Rammsee mit ihrem 
„Bargeld-Bring-Service“.
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Kultur, Musik und Traktoren 
Juli-Veranstaltungshighlights im Freilichtmuseum Molfsee

Das Freilichtmuseum Molfsee hält für den Monat Juli viele interes-
sante Veranstaltungen für kleine und große Gäste bereit.  
Das Sommerfest der Kulturen am 9. Juli zählt dabei zu den 
besonderen Höhepunkten.

Beim Jazz-Frühstück in der 
historischen Meierei am 

Sonntag, den 2. Juli, kann von 
11.30-15.30 Uhr zu einem späten 
Käsefrühstück und Kaffee dem 
„Clarinet & Sax Revival Quartet“ 
aus Schleswig gelauscht werden. 
Die Band spielt traditionellen Jazz 
der 50er- und 60er-Jahre mit Titeln 
des New Orleans bis zu Ohrwür-
mern des Cool Jazz. Die jungen 
Gäste kommen währenddessen von 
11-12 Uhr bei einer Lesung nord-
deutscher Märchen mit Christine 
Nissen auf ihre Kosten.
Weiter geht es am 9. Juli mit dem 
Sommerfest der Kulturen. Men-
schen aller Ethnien und Kulturen, 

die in Schleswig-Holstein zuhause 
sind, bekommen hier die Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren und 
miteinander zu feiern. Volksmusik 
und -tanz in den entsprechenden 
Trachten der unterschiedlichen 
Kulturen und die Verkostung ty-
pischer regionaler Spezialitäten 
sind nur zwei der vielfältigen Pro-
grammpunkte an diesem Tag. 
„Das Museum präsentiert sich bunt 
und weltoffen. Es schafft einen Ort 
der Begegnung und des Kennen-
lernens“, freut sich Johanna Gosch, 
die Teamleiterin Veranstaltungen, 
besonders über das Kulturfest.
Fans der alten Landtechnik haben 
sich Sonntag, den 16. Juli, längst 

dunkelrot im Kalender angestri-
chen. Das Lanz-Bulldog-Treffen im 
Freilichtmuseum ist seit 1994 Tradi-
tion bei den Landmaschinen- und 
Traktorenbesitzern, die ihre über 
80 Oldtimer vorführen. Am selben 
Tag wird die historische Meierei aus 
Voldewraa auf dem Gelände unter 
Dampf gesetzt und erklärt.
Am 30. Juli um 14 Uhr wird das Frei-
lichtmuseum auf dem Weg in die Zu-
kunft beleuchtet. Wissenschaftlerin 
und Projektleiterin Dr. Babette Tewes 
bietet eine Führung zum Stand des 
neuen Ausstellungs- und Eingangsge-
bäudes im Freilichtmuseum an.

Im Juli reicht das Programm von  
der Märchenlesung über  

Jazz bis hin zu Oldtimer-Traktoren

Am 9. Juli findet das Sommer- 
fest der Kulturen im  
Freilichtmuseum Molfsee statt
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Modernisierung „just in time“
Neuer Glanz und Kundenorientierung in der Apotheke am Freilichtmuseum 

Die Molfseer Apothekerin Eva-
Maria Kremer-Dziuron hat die 
umfangreichen Maßnahmen 
perfekt geplant. Neben der ge-
stalterischen Auffrischung hat 
sie besonderen Wert auf neuen 
Raum für Beratungsqualität 
gelegt. Gespart wurde nur an 
der Umbauzeit.

Freitagmittag bis Montag-
morgen – das war die zeitliche 

Vorgabe für die Modernisierung der 
gesamten Apotheke. Vom neuen 
hellen Fußboden über die Neuge-
staltung der Wände bis hin zum mo-
dernen Beleuchtungskonzept sind 
die Arbeiten minutiös durchdacht 
und umgesetzt worden. „Für unsere 
Kundinnen und Kunden wollten wir 
möglichst schnell wieder die Türe 
öffnen“, betont Kremer-Dziuron.
Damit dies in nur wenigen Stunden 

gelingen konnte, mussten Ende Fe-
bruar viele helfende Hände zupa-
cken. Der Erfolg kann sich rundum 
sehen lassen, spiegelt doch die an-
sprechende Optik das zeitgemäße 
Angebot der Apotheke. Der neue 
separate Beratungsraum gewähr-
leistet auf Wunsch Diskretion bei 
den Kundengesprächen. Auch der 

Attraktive Angebote und Beratung 
im zeitgemäßen Gewand – die 
Apotheke am Freilichtmuseum

Selbstbedienungsbereich wurde er-
weitert, um die attraktiven Ange-
bote besser präsentieren zu können.
„Überzeugen Sie sich selbst“, lädt 
die Inhaberin ein. Zu den Öff-
nungszeiten montags bis frei-
tags von 8-19 Uhr und sams-
tags von 8-13 Uhr bietet die 
Fachapotheke auch regelmäßig 

20
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Sonderberatungen. So können Kun-
den vom 10.-15. Juli mit einer wis-
senschaftlichen Diagnostik ihren 
Hauttyp bestimmen lassen. � MS

Eine-Welt-Kiosk

Nach dem Gottesdienst in der 
Thomaskirche am 2. Juli bietet 
der „Eine-Welt-Kiosk“ wieder 
fair gehandelte kulinarische 
Köstlichkeiten an. Neben Kaf-
fee und Schokolade finden sich 
viele weitere Genüsse im Sorti-
ment, die den Gaumen verwöh-
nen. Wer nun auf den Geschmack 
gekommen ist und sich vielleicht 
darüber hinaus vorstellen kann, 
das Projekt zu unterstützen, für 
den steht das Team mit weiteren 
Infos zur Verfügung.

Seniorenbeiratssitzung

Die nächste Sitzung des Senio-
renbeirates findet am Dienstag, 
den 11. Juli, um 9.30 Uhr im Ver-
waltungsgebäude der Gemeinde 
Molfsee statt. Die Tagesordnung 
ist auch online einzusehen.

Seniorentreff e.V.
Der nächste Kaffee- und Spie-
lenachmittag findet am Mitt-
woch, den 12. Juli, von 14.30 bis 
17 Uhr in der Begegnungsstätte 
Osterberg im großen Saal statt. 
Aufgrund der Sommerpause fällt 
der 26. Juli aus.

Blutspenden rettet Leben 

Der nächste DRK-Blutspende-
termin findet am Mittwoch, den 
19. Juli, von 16-19 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Osterberg 1a in 
Molfsee statt. Ein leckerer Imbiss 
steht wie immer bereit.
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Freibaderöffnung in Hammer
Nach Umbau erfolgt offizielle Eröffnung des Eiderbades am 4. Juli

Lange war unklar, ob die Badesaison des Sommers 2017 nicht 
doch der Sanierung des maroden Beckens zum Opfer fallen wür-
de. Nun ist klar: Das Badevergnügen kann beginnen.

Der Sommer ist da und das um-
gebaute Eiderbad in Hammer 

steht allen Badefreundinnen und Ba-
defreunden wieder in vollem Umfang 
zur Verfügung. Bereits seit dem 23. 
Juni wird das „neue“ Bad intensiv ge-
nutzt. Nicht nur die Eiderbad-Enten 
sind täglich da, auch die Kleinen aus 
den Kindertagesstätten und Schu-
len der Umgebung haben die neuen 
Möglichkeiten bereits ausprobiert. 

Für den Betrieb des Bades ist wei-
terhin die Stiftung Drachensee zu-
ständig, dort ist die Freude groß. 
„Die Sanierungsarbeiten wurden 
im geplanten Zeitrahmen abge-
schlossen und unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter starten 
motiviert in die Saison“, so die 
Werkstattleitungen Bernd Huck 
und Anke Hamdorf von der Stif-
tung Drachensee. 

Der Kioskbetrieb kann leider noch 
nicht in gewohntem Umfang auf-
genommen werden, hier sind noch 
Baumaßnahmen erforderlich. Es 
wird zunächst nur eingeschränkte 
Möglichkeiten der Verpflegung ge-
ben. Erfreulich ist, dass die Preise 
nicht angehoben werden. Kinder bis 
zum 18. Lebensjahr zahlen für eine 
Tageskarte 1,20 Euro, 2,20 Euro ko-
stet der Eintritt für Erwachsene. 
Am 4. Juli werden Oberbürger-
meister Kämpfer und Stadtrat Stö-
cken um 14.30 Uhr mit zahlreichen  
Gästen die offizielle Fertigstellung  
feiern. � WJ
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Fensterreinigung
Wintergartenreinigung
Teppichreinigung
Unterhaltsreinigung
Bauendreinigung
 Photovoltaik- und
Solarplattenreinigung
 Gehweg- und 
Terrassenreinigung
Entrümpelung
Treppenhausreinigung

Michael Kröger
Russeer Weg 30
24111 Kiel
Tel. 0431/ 6434723
Fax 0431/ 5377821
info@alleskk.de
www.alles-klar-kroeger.de

www.facebook.com/ allesklarkroeger

10 € Rabatt für 
Neukunden bei 
Vorlage dieser 
Anzeige. Keine 
Barauszahlung und 
nicht mit anderen 
Aktionen kombi-
nierbar.

Kulturbörse im TSV-Heim

Im Rahmen der „Kulturbörse 
Russee“ gibt das Duo Fermate am 
13. Juli um 20 Uhr ein Konzert 
im Vereinsheim des TSV-Russee, 
Rendsburger Landstraße 251. Auf 
einer Reise durch verschiedene 
Länder und Musikstile möchten 
Christoph Lange (Knopfakkor-
deon) und Martin Gühlcke (Kon-
trabass) zu einer Auszeit vom All-
tag einladen. Der Eintritt ist frei, 
ein Hut geht rum.

Abschied vom Pastor
Joachim Kretschmar verlässt die Gemeinde

Seit Januar 2010 ist Pastor Joa-
chim Kretschmar in der Claus- 
Harms-Kirchengemeinde als 
Seelsorger tätig. Vieles  
trägt seine Handschrift, in 
seinen Gottesdiensten traf man 
Jung und Alt.

Ab 1. September stellt sich 
Kretschmar einer neuen beruf-

lichen Herausforderung und verlässt 
Kiel. Zukünftig wird er für die Evan-
gelische Akademie der Nordkirche 
als Studienleiter für den Bereich „Re-
ligion und Gesellschaft“ in Breklum 
tätig sein. Er verlässt die Gemeinde 
mit einem lachendem und einem 
weinenden Auge. „Meine Gemeinde 
und das Team an Haupt- und Ehren-
amtlichen werden mir mit Sicherheit 
fehlen“, sagt Kretschmar, er freue sich 
aber auch sehr auf die neue Aufgabe.
Ein ganz besonderes Verhältnis hat 
Pastor Kretschmar zu den Jugend-
lichen der Gemeinde entwickelt und 
die Jugendlichen zu ihm. Für viele 
ist er ein guter Bekannter oder gar 
Freund geworden.
Bis zum 31. August steht er noch im 
Dienst der Claus-Harms-Gemein-
de, Urlaub und die Umzugsvorbe-
reitungen werden aber dazu führen, 
dass er bereits ab Anfang August 
weniger präsent sein wird. 
Alle, die sich Pastor Kretschmar ver-
bunden fühlen, sind am 16. Juli um 16 
Uhr herzlich zu einem Gottesdienst 
in die Erlöserkirche eingeladen. Bei 

dem anschließenden Empfang be-
steht die Möglichkeit, sich persönlich 
von ihm zu verabschieden.  

Sommerkirche aktiv
Der Veranstaltungsreigen beginnt 
mit einem Abendgottesdienst zur 
Sommerzeit mit Texten und Som-
merliedern am 2. Juli um 19 Uhr in 
der Claus-Harms-Kirche in Ham-
mer. Das Duo Jessica Lehme (Ge-
sang) und Hendrik Bockholt (Orgel 
und Piano) begleitet die Worte von 
Pastor Henke mit Musik zum Träu-
men. Im Anschluss kann bei Wein 
und Brezeln noch ein wenig geplau-
dert werden.
Die Sommerpredigtreihe dieses Jah-
res steht unter dem Motto „Luther 
aufs Maul schauen“. Pastorin Hart-
wig eröffnet die Reihe am 30. Juli in 
Hasseldieksdamm. Im Hammeraner 
Abendgottesdienst am 6. August pre-
digt Pastor Kretschmar, hier wird die 
Jugendwartin Franziska Voß offiziell 
verabschiedet. Pastor Henke hält den 
Gottesdienst am 13. August in der St.-
Gabriel-Kirche, am 20. August wird 
Prädikantin Grützner ein Lutherwort 
in den Mittelpunkt stellen. Die Reihe 
beschließt Pastor Beckmann am 27. 
August in der Erlöserkirche. 
Am 23. Juli will die Gemeinde auf 
dem Kirchengelände in Russee um 
10 Uhr einen Picknickgottesdienst 
feiern. Die Organisatoren Pastorin 
Charlotte Hartwig und Küsterin Su-
sanne Jäger würden sich freuen, wenn 
die Besucher eine Kleinigkeit zum Es-
sen mitbringen. Für alles andere wird 
gesorgt. Weitere Angebote finden 
sich immer aktuell unter www.claus-
harms-gemeinde.de.       � WJ

Pastor Joachim Kretschmar widmet 
sich neuen Aufgaben in der  

Ev. Akademie der Nordkirche
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Reisebüro Zugvogel | Rendsburger Landstraße 381 | 24111 Kiel
Tel.: 0431/691 33 60 | urlaub@rb-zugvogel.de | www.rb-zugvogel.de

Eine
Marke von

Reisebüro Zugvogel
Rendsburger Landstr. 381
24111 Kiel
Tel 0431-6913360
www.rb-zugvogel.de

Nutzen Sie unseren 
kostenlosen und 
kompetenten Service 
und sichern Sie so Arbeits- 
und Ausbildungsplätze.
Fast alle Reisen buchen 
Sie bei uns preisgleich zu 
anderen Medien wie 
Internet usw.

Eine
Marke von

Reisebüro Zugvogel
Rendsburger Landstr. 381
24111 Kiel
Tel 0431-6913360
www.rb-zugvogel.de

Nutzen Sie unseren 
kostenlosen und 
kompetenten Service 
und sichern Sie so Arbeits- 
und Ausbildungsplätze.
Fast alle Reisen buchen 
Sie bei uns preisgleich zu 
anderen Medien wie 
Internet usw.

Eine
Marke von

Reisebüro Zugvogel
Rendsburger Landstr. 381
24111 Kiel
Tel 0431-6913360
www.rb-zugvogel.de

Nutzen Sie unseren 
kostenlosen und 
kompetenten Service 
und sichern Sie so Arbeits- 
und Ausbildungsplätze.
Fast alle Reisen buchen 
Sie bei uns preisgleich zu 
anderen Medien wie 
Internet usw.

Jetzt Payback-Punkte

abstauben!Jetzt Payback-Punkte

In der St.-Gabriel-Kirche in der 
Rendsburger Landstraße 389 werden 

Gottesdienste zum Erlebnis

Sportplatz V.f.R. Minerva, Hamburger Chaussee 334, Kiel

3. bis 5. September

40 Jahre Freizeitclub Fußball der Stiftung Drachensee
im V.f.R. Minerva 

Offenes Programm für alle
Do., ab 14 Uhr: Musik und Tanz mit DJ Gary 
Fr., 9.30 Uhr: Fußballturnier mit Feuerwerk am Abend 
Sa., 10 Uhr: Frühshoppen mit Shanty Chor Luv und Lee

Eiderbad Hammer
Eiderbrook 53 | 24113 Kiel

www.drachensee.de
Öffnungszeiten: 10 - 18 Uhr

Kinder 1,20 €

Erwachsene 2,20 €  
Seit dem 23. Juni 2017 geöffnet

Eröffnungsfeier 4. Juli 2017  
ab 14.30 Uhr – ganztägig  

freier Eintritt



Am Wendehammer der Hofteich- 
straße stehen seit kurzem zwei  

Bauwagen und drei bis vier LKW 
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Ortsbeirat tagt am 4. Juli

Der Ortsbeirat Russee/ Ham-
mer/ Demühlen lädt herzlich  
zu seiner letzten Sitzung vor 
der Sommerpause in das 
Schützenheim Demühlen ein. 
Am 4. Juli werden Vertreter 
der Polizeistation Hassee ab 
19.30 Uhr die Kriminalitäts-
statistik für unseren Bereich 
vorstellen und Fragen beant-
worten. In der Sitzung am 19. 
September wird sich die neue 
Kieler Stadtbaurätin Doris 
Grondke vorstellen.

Bücherflohmarkt 

Kleine und große Bücherfreunde 
aufgepasst: Die Bücherei der Ge-
meinde Molfsee lädt am Dienstag, 
den 18. Juli, von 9-13 Uhr zum Bü-
cherflohmarkt auf dem Schulhof 
der Grundschule Eidertal, Olen-
dieksbarg 12-14 in Rammsee ein. 
Gegen eine Spende werden Kin-
der- und Jugendbücher, Spiele, 
Belletristik und Sachbücher 
abgegeben. Gleichzeitig besteht 
die Möglichkeit, die Räumlich-
keiten und das umfangreiche 
Angebot der Gemeindebüche-
rei kennenzulernen. 
Kostenlos ausgeliehen werden 
können dort Kinder- und Jugend-
bücher, DVDs und Hörbücher, 
Gesellschaftsspiele, Erwachsenen-
literatur, Sachbücher, Zeitschrif-
ten sowie Blu-ray-Filme, WII und 
PS4-Konsolenspiele. Es wird kein 
Mitgliedsbeitrag erhoben.

www.kiellokal.de

Keine Gefährdung für den Russee
Ehemalige Mülldeponie an Rendsburger Landstraße durch Zaun gesichert

Werden die „Besetzer“ geduldet?
Wagengruppe Schlagloch hat sich jetzt hier im Stadtteil angesiedelt

„Altes Werksgelände birgt Risiken“, so die April-Ausgabe von 
KIEL LOKAL zur Mülldeponie im Bereich Strucksdiek/ Rends-
burger Landstraße. Zur Klärung der Verhältnissee hatte der  
Ortsbeirat Hassee-Vieburg einen Fragenkatalog zu dem verwahr-
losten Grundstück erarbeitet und die Stadt Kiel um Stellungnah-
me gebeten.

Die Hofteichstraße ist eine ruhige Wohnstraße im Eisenbahner- 
viertel, nahe der Neuen Hamburger Straße. Schmucke Sied- 
lungshäuser stehen hier, doch einige der Anwohner sind besorgt.

Kein Grundstückseigentümer
Im Innen- und Umweltausschuss wur-
den jetzt umfangreich alle Aspekte 
dargestellt. Schon die Besitzverhält-
nisse lösen bei manchem Betrachter 
nur Kopfschütteln aus. Als Eigentü-
merin des Grundstücks ist zwar die 
Müllverwertung Nord GmbH & Co. 
KG im Grundbuch eingetragen, doch 
wurde diese bereits vor längerer Zeit 

Seit Freitag, den 16. Juli, hat sich 
die Wagengruppe Schlagloch 

angesiedelt, die ehemaligen Be-
setzer des Möbel-Kraft-Geländes. 
„Ein Unimog hat die Anhänger 
dort alle runtergebracht“, sagt eine 
aufmerksame Nachbarin. „Ich habe 
gleich beim Bürgertelefon der Stadt 
Kiel angerufen, doch da war Freita-
gnachmittag keiner mehr zu spre-
chen. Und bei der Polizei hieß es 
nur: Wir werden mal gucken.“
Gibt es besondere Vorkommnisse? 
„Nein, die jungen Leute sind ganz 
friedlich“, bemerkt die rüstige 
Dame, die seit 50 Jahren hier wohnt, 
und ergänzt: „Sie randalieren nicht 
und machen keinen Lärm. Doch sie 
sollen sich hier nicht ansiedeln. Das 
ist kein schöner Anblick.“ Besorgt 
sind die Anwohner auch, da es am 
Wendehammer kein Wasser und 
Abwasser gibt. „Und wo bleiben sie 
mit ihrem Müll?“
KIEL LOKAL ging der Sache auf 
den Grund und suchte das direkte 
Gespräch mit der Wagengruppe 
Schlagloch. Nach anfänglichem 
Zögern wurde der Redakteur in 

F W
Fahrschule

Wenzel

www.fahrschulewenzel.de

Inhaber
F.�Walkenhorst

Rutkamp�2
24111�Kiel

Telefon

69�69�766

...�damit�bringen�wir�Sie�ins�Rollen.

Erfahrung�und�Wissen�aus
,

dargeboten�mit�modernster
Medientechnik

über�50�Jahren�Fahrschulpraxis

und
exklusiven�Fahrzeugen
(z.B. Audi A3�Sportback�für�Klasse�B)

› Krankengymnastik
› Fußreflexzonentherapie
› Bodilance® 
› Kinesiotaping

› Manuelle Lymphdrainage 
› Akupunktmassage nach Penzel 
› Kiefergelenktherapie
› Gesundheitskurse

Russeer Weg 2c | 24111 Kiel | Telefon 0431/ 69121699 | Fax 0431 69121700
team@physiotherapie-thoem.de | www.physiotherapie-thoem.de

Erste Maßnahmen zur Sicherung 
des Geländes wurden bereits 2013 
eingeleitet. Seinerzeit hatte die 
Bauaufsichtsbehörde im Wege der 
Ersatzvornahme den ehemaligen 
Schornstein der früheren MVA an der 
Rendsburger Landstraße (hinter dem 
heutigen Penny Markt) beseitigen 
lassen. Auch ist ein Zaun zur Siche-
rung des Geländes errichtet worden, 

einen wohnlich eingerichteten 
Bauwagen eingeladen. Dunkel 
war es dort. Zum einen wegen 
der dunklen Holzvertäfelung und 
Einrichtung, zum anderen, weil 
nur eine einzige Glühbirne in der 
Ecke leuchtete. Larissa hat diesen 
Wagen über das Internet gefun-
den. Seit zwei Jahren lebt sie in 
dieser Wohnform. Die junge Frau 
mag das mobile, minimalistische 
Leben, bei dem der Strom von der 
eigenen Solaranlage kommt. Und 
sie schätzt es sehr, in der Gruppe 
zu leben. „Das ist auch eine po-
litische Aussage, sich nicht dem 

löchriges Eternitdach. Im Wege der 
Ersatzvornahme hat die Bauaufsicht 
nunmehr erneut einen Zaun errichten 
lassen, um das Gelände zu sichern. 

Kein Handlungsbedarf? 
Weiter teilt die Stadt mit, dass eine 
im Jahr 2001 durchgeführte abschlie-
ßende Altlastenuntersuchung (Detail-
erkundung) zu dem Resultat kommt, 
dass unter der bestehenden Nutzung 
keine ordnungsbehördlichen Sanie-
rungsmaßnahmen zur Gefahrenab-
wehr (Sicherung und/ oder Dekonta-
mination) erforderlich sind.
Eine Schadstoffverlagerung in das 
Grundwasser und in die benachbar-
te Struckdieksau ist zwar analytisch 
nachweisbar, aber in ihrem Umfang 
so geringfügig, dass weder für die 
Struckdieksau noch für den Vorderen 
Russee die Gefahr einer Verunreini-
gung besteht. Wirkungsvolle Abwehr-
maßnahmen wären zudem angesichts 
eines immensen Aufwands unverhält-
nismäßig. Aus ordnungsbehördlicher 
Sicht lässt sich festhalten, dass bei 
der derzeitigen Grundstücksnutzung 
kein Untersuchungs- und/oder Sanie-
rungsbedarf besteht. 

Kleingartenparzellen betroffen
Auch die an die Deponie angren-
zenden Kleingartenparzellen können 
im Wesentlichen ohne Bedenken ge-
nutzt werden. Lediglich fünf Parzel-
len wurden vorsorglich aus der Pacht 
genommen, da diese hinsichtlich der 
dort vorliegenden Müll- und Schla-
ckenbestandteile im Boden für eine 
Nutzung nicht geeignet sind. � WJ

Wohnungsmarkt zu beugen. Was 
es an Wohnungen gibt, ist teuer. 
Wir brauchen mehr alternativen 
Wohnraum“, betont sie.
Den derzeitigen Stellplatz in der 
Hofteichstraße findet Larissa sub-
optimal. „Wir werden uns hier 
nicht einrichten. Wir bleiben so 
lange, bis uns die Stadt Kiel eine 
langfristige Lösung für einen Wa-
genplatz anbietet.“ Wie lange das 
dauern mag, kann sie nicht beur-
teilen. Derzeit macht die Stadt eine 
Flächenanalyse. „Uns liegt es am 
Herzen, dass eine dauerhafte Lö-
sung gefunden wird“, ergänzt Jana, 
„dass wir hier nicht halbgar parken 
müssen.“ Jana lebt im Bulli. Sie ist 
bereits seit acht Jahren im Sommer 
mobil unterwegs.
Was sagen die beiden zu den Be-
fürchtungen der Anwohner? „Wir 

liquidiert und im Handelsregister ge-
löscht. Rechtliche Konsequenz: ein 
Eigentümer ist nicht mehr vorhanden. 

der jedoch niedergetreten wurde.
Bei einer Ortsbegehung im April 
dieses Jahres wurde festgestellt, dass 
auch von den noch vorhandenen 
Gebäuden eine Gefährdung ausgeht, 
z.B. durch zerbrochene und heraus-
gefallene Glasscheiben, ungesicherte 
Schächte sowie ein marodes und teils 

Ungesicherte Schächte und ein 
marodes Eternitdach haben 
erhebliches Gefahrenpotential
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haben am ersten Tag einen Rund-
brief geschrieben. Das ist, was wir 
den Anwohnern zu sagen haben“, 
fasst sich Jana kurz. Larissa gibt 
sich diplomatischer: „Wenn die An-
wohner Sorgen haben, können sie 
gern kommen und uns ansprechen. 
Wir hatten schon einige richtig 
gute Gespräche.“
Wenn sie die Toilette benutzen wol-
len, fahren sie zur Alten Meierei. 
„Und natürlich kümmern wir uns 
um unseren Müll“, verspricht Laris-
sa. „Wir würden nicht so wohnen, 
wenn wir kein Interesse an Natur 
und einem schönen Wohnumfeld 
hätten.“
Ob allerdings das Gelände in der 
Hofteichstraße so geeignet ist, 
scheint fraglich. Das zugewachsene 
Grundstück ist nicht so idyllisch, 
wie es auf den ersten Blick aussieht. 
Der Boden gilt als belastet. Genau 
hier wurde über Jahre hinweg das 
Grundwasser gereinigt. „Das Amt 
prüft heute noch alle vier Wochen 
das Grundwasser“, so eine Anwoh-
nerin.
Direkt neben den Wagen befinden 
sich Entlüftungsrohre. „Wer weiß, 
ob da Gase rauskommen“, fragt ein 
weiterer besorgter Nachbar, der 
sich nicht vorstellen mag, was pas-
sieren könnte, wenn dort Lagerfeu-
er angezündet werden.
Wie geht es weiter? Am 8. Juli findet 
am Wendehammer ein Straßenfest 
statt. Möglicherweise nutzen beide 
Seiten den Anlass, um aufeinander 
zuzugehen.� CF
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Große Vielfalt im

Kiel

Kiel • Winterbeker Weg 44 
Telefon: 0431 648010 • Bus-Linien: 51 und 52
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8:00 bis 20:00 Uhr 

Bitte verstehen Sie, dass wir unsere Waren nur in haushaltsüblichen Mengen verkaufen. Wir möchten allein für unsere privaten Kunden und deren Familien da sein. Solange der Vorrat reicht. Informationen über Ihren sky-XXL finden Sie unter www.sky-supermarkt.de, eine Vertriebslinie der Supermärkte Nord Vertriebs GmbH & Co. KG, Benzstraße 10, 24148 Kiel. Irrtum, technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten.

Vio 
Bio 
Limo
verschiedene 
Sorten,
1 l PET-Flasche,
zzgl. 0.25 Pfand

Longlife III 
5W-30
Leichtlaufmotorenöl auf 
Basis Synthese-
technologie, sorgt für 
eine ausgezeichnete 
Motorsauberkeit, 
reduziert die Bildung 
störender Ablagerungen, 
1 l = 7.00

Nr. 1 
Leichtlauf 
Motorenöl 10W-40
1 l = 3.80

5 l Kanister

5 l Kanister

Husumer Sahnetopf  
oder
Eckernförder  
Heringstopf
100 g

Bruno Gelato Eis
verschiedene Sorten, tiefgekühlt,  
z. B. Amarena oder Vaniglia,
900 ml Packung, 1 l = 3.70

#
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Gutschein- und Freizeitbuch 
DAS KIEL-BUCH

Essen & Trinken · Kultur · Kieler Woche · Nachtleben · Sport · Ausf üge

2017 • 2018
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17,95€

www.DAS-KIEL-BUCH.de  •  von Kielern für Kieler

9. Ausgabe, Gültigkeit: 
ab sofort bis zum 30.11.2018
Kiel & Umgebung

Ausflüge

35 x

Kultur 

28 x

Sport 

26 x

Bistro

7 x

Nachtleben

8 x

Wellness

22 x

Café & Eis

12 x

Restaurant

52 x

davon Single

24 x

An der Holsatiamühle 8 • 24149 Kiel • Tel.: 04 31 - 2 05 90 01 • Email: info@altemuehle-kiel.de • Öffnungszeiten: Täglich 11.30 - 24.00 Uhr

Hier 
erhältlich!  

17.95
AKTION!

Unsere Angebote, gültig im Juli 2017

 Restaurant
Currywurst
mit Pommes frites, 
Mayonnaise und Ketchup,
Portion

Bei Abgabe dieses Coupons für Sie und 
Ihre Begleitperson je 1 Portion 

im Juli 2017

3.95
statt 4.95

Kiel eG
www.psd-kiel.de

Silkes 
Blütenwerkstatt

Radwechsel

ab 4,50 € / Stck
ab 4,50

Winter-Check ab 9,95 €

Kfz-Service - Ölwechsel | Klimaservice | Inspektionen aller Hersteller usw.

www.tyreXpert.de

Apotheke

Textilpflege und Wäscherei
Schneiderei - Hemdenservice
SHUfix Schuh- und Schlüsselservice
SCHNELL - GUT - PREISWERT

4.49
statt 5.94

Volvic 
Juicy

verschiedene 
Sorten, 

6 x 0,5 l PET-
Flasche, 

 1 l = 1.50, 
 zzgl. 1.66 

Pfand

Lorenz 
Crunchips Roasted
verschiedene Sorten,
150 g Packung, 100 g = 0.99

1.49
statt 1.99

1.39
statt 1.69Bull’s Eye 

Grillsaucen
verschiedene Sorten,
235 ml Flasche, 
100 ml = 0.59

Bull’s-Eye  
BBQ Sauce
Original,
425 ml Flasche,
1 l = 6.56

2.79
statt 3.49

Zonin  
Weine
Italien, 
verschiedene 
Sorten, 
fruchtig, 
trocken,
0,75 l Flasche,
1 l = 5.32

3.99
statt 5.49

0.99
statt 1.39

34.99
statt 39.99

18.99
statt 24.990.99

statt 1.79

4.99
statt 6.99

4.99
statt 5.99

4.99
statt 5.99

4.99
statt 5.99

Sneaker Classic
atmungsaktiv mit  
natürlicher Baumwolle,
5 Paar

Sport Sneaker
atmungsaktiv mit  
weicher Plüschsohle,
3 Paar

Socken  
ohne Gummi
Komfortbund ohne 
einengende Gummifäden,
je 3 Paar

Socken  
»passt perfekt«
perfekte Passform dank  
Baumwolle mit Elasthan,
je 3 Paar

Allgäuer Emmentaler g. U.
Deutscher Hartkäse, 45 % Fett i. Tr., 
aus Rohmilch gekäst und mindestens 
3 Monate gereift, nussig im 
Geschmack, 
100 g im Stück

0.88
AKTION!

0.99
statt 1.19

Arla Buko oder 
Buko Singlepack
Frischkäsezubereitung, 
verschiedene Sorten,
200 g Becher, 100 g = 0.50

Warsteiner 
Premium Verum 
24 x 0,33 l  oder 20 x 0,5 lFlasche
1 l = 1.32/1.05, zzgl. 3.42/3.10 Pfand

10.49
AKTION!

3.33
statt 3.99

Doppio 
Passo Rosato
Italien, intensiv 
aromatischer 
Primitivo-Wein 
mit fruchtig 
süßem und 
würzigem 
Bukett, 
halbtrocken,
0,75 l Flasche,
1 l = 7.32

5.49
statt 6.49
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Spiel und Spaß bei jedem Wetter
Kieler Indoor-Spielparks steigern die Regenwetter-Laune

Wer kennt das nicht: Den Kindern kribbelt es in den Beinen, Aus-
toben und Action sind dran, doch der Blick nach dem  
Wetter sorgt für lange Gesichter. Spielangebote in der Halle lassen 
die Laune nicht nur bei Regen steigen.

Kinder wollen sich bewegen. 
Vom Krabbelalter bis weit 

über die einsetzende Coolness der 
Pubertät hinaus sind spielerisches 
Entdecken und Ausprobieren, To-
ben und Klettern angesagt. Mäd-
chen und Jungs vergessen die Zeit, 
wenn sie auf der Hüpfburg albern 
oder sportlich auf dem Trampolin 
springen.
Nicht immer ist allerdings das 
Wetter danach, solche Aktivitäten 
voll und ganz „outdoor“ zu genie-
ßen. Für Abhilfe sorgen sogenann-
te Indoor-Spielparks, die nicht nur 
bei Regenwetter mit einem breiten 
Angebot an Spiel und Spaß begei-
stern.
Eine Vielzahl an Spielgeräten, 
sportlichen Angeboten, häufig 
auch Hüpfburgen und Trampoli-
ne warten auf die Besucherinnen 
und Besucher. Natürlich darf das 
leibliche Wohl nicht unversorgt 
bleiben. Deshalb ist ein auf die 

Zielgruppe abgestimmtes gas-
tronomisches Angebot selbstver-
ständlich. Pommes frites, Würst-
chen, Eis und vieles mehr vertreibt 
den Hunger.
Auch an Eltern und die weitere Fa-
milie ist gedacht: Spielen und toben 
sie gerade nicht mit den Kleinen, 
lädt ein Café-Bereich zum Ver-
weilen ein. So sind alle Beteiligten 
zufrieden und die gelöste Stim-
mung sorgt für eine entspannte 
Familienzeit. � MS
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Sommerferien:  
24.07.-02.09. jeden Tag  

ab 10:30 Uhr geöffnet

Ferienspaß mit 
dem Ferienpass!

besonders günstig spielen mit  
Ferienpass oder OstseeCard

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. – Fr.: 14.00 – 19.00 Uhr · Sa. + So.: 10.30 – 19.00 Uhr

www.sumsum-kiel.de
Krummbogen 77 · 24113 Kiel · Fon (0431) 600 67 96

www.facebook.com/sumsumkiel

Sommerspaß 
   im Sum Sum

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt

Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 · 24103 Kiel
Tel. (0431) 640 16 40
info@h-p-westphal.de
www.h-p-westphal.de

Immobilien-Finanzierungen

seit über

25 Jahren!Möglichkeiten nutzen –
Konditionen sichern!

Vegane Ernährung leicht gemacht
Supermärkte im Kieler Süden haben bereits ein reichhaltiges Angebot

Die rein pflanzliche Lebensweise ist in aller Munde. Befürworter 
und Gegner liefern sich in den Medien heiße Schlagabtausche. 
Geht man es wohlüberlegt an, kann der Verzicht auf tierische 
Produkte überaus positive Einflüsse auf die Gesundheit, vor allem 
aber auf Tiere und Umwelt haben. Was Sie beim Einkauf 
beachten sollten, erfahren Sie hier.

Am Anfang jeder bewussten 
Entscheidung für die vegane 

Ernährung steht die Überzeugung 
für die Vorteile dieser Lebensweise. 
Manche Neulinge sorgen sich: Wird 
mein Essverhalten künftig von dem 
Gefühl des Verzichts geprägt sein? 
Welche Alternativen kann ich beim 
Kochen verwenden? Oftmals tra-
gen auch Reaktionen aus dem Um-
feld zur eignen Unsicherheit bei. 
Kommentare wie „Was kannst du 
denn jetzt überhaupt noch essen?“ 
hat wohl jeder Veganer schon min-
destens einmal gehört.
Ein sanfter Einstieg in ein Leben 
mit pflanzlicher Kost kann hier 
Abhilfe schaffen. Streichen Sie zu-
nächst Fleisch- und Wurstwaren 
von Ihrer Einkaufsliste. In einem 
weiteren Schritt können Sie sich 
nun langsam an das Kochen ohne 
Eier, Milch und Käse herantasten 
und sich schließlich über die In-
haltsstoffe weiterer Produkte in-
formieren und so erfahren, welche 
Sie auch in Zukunft noch konsu-
mieren möchten. 
Vor allem in dieser letzten Phase 
werden Sie oft Ihren Augen nicht 
trauen, denn viele vermeintlich 
pflanzliche Lebensmittel enthalten 
versteckte tierische Inhaltsstoffe. 

Schweineborsten enthalten sind. 
Aber keine Sorge: Die Auswahl 
an Alternativen ist groß! Neben 
Obst, Gemüse, Hülsenfrüchten 
und geeigneten Getreideprodukten 
wächst auch der Markt für Lebens-
mittel, die Milchprodukte und 

schen Marken wie Bedda und Wil-
mersburger, die vegane Käsealter-
nativen anbieten, oder die großen 
Produzenten wie Wiesenhof und 
Rügenwalder Mühle, die neben 
Fleisch- und Wurstwaren nun auch 
vegane Produkte anbieten. Viele 
Supermärkte haben ihre Produkt-
palette jedoch auch um vegane Ei-
genmarken erweitert, die meist be-
sonders kostengünstig sind. 
Im Edeka-Markt Lutz Andersen 
in der Hamburger Chaussee fin-
den Kunden etwa die Produkte der 
Marke‚ Edeka Bio+Vegan. Das An-
gebot reicht von Hafer-, Reis- und 
Sojamilch, Frischeprodukten wie 
Tofu oder Falafel bis hin zu Fein-
kostprodukten wie beispielsweise 
veganer Mayonnaise. Die Lebens-
mittel sind zusätzlich mit dem 
Vegan-Siegel der Europäischen 
Vegetarier-Union ausgezeichnet.
Die Marke „vegan leben“ führen 
das Plaza-Center (Winterbeker 
Weg), famila in Russee sowie der 
Citti Markt. Auch  unter dieser Ei-
genmarke finden Sie zum Beispiel 
Brotaufstriche, tiefgefrorene Soja-
Burger und vegane Drogerieartikel. 
Wer auf Lebensmittel in Bio-Qua-
lität Wert legt, wird beispielsweise 
im denns Biomarkt in der Saar-
brückenstraße fündig. Ausgerech-
net hier gibt es neben jeder Menge 
frischer Lebensmittel auch vegane 
Alternativen für Ungeduldige: Ra-
violi, Gulaschsuppe und verschie-
dene Eintöpfe werden auch in der 
veganen Variante aus der Dose an-
geboten. � AS   

Warenhausleiter Detlef Zappe 
vom Plaza-Center zeigt das breite 

Angebot veganer Produkte
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Gutenbergstraße 40 / Ecke Westring | 24118 Kiel | Tel. 0431 / 248 932 0 | Mo-Fr 9-18.30  Sa 9-16
www.waterbeddiscount-kiel.de

Einzelpreis € 29,95

Beim Kauf von 2 Spannbettlaken 
zum Aktionspreis von € 59,90 
erhalten Sie gratis einen Luftbinder 
im Wert von 10,00 € dazu.im Wert von 10,00 € dazu.

Einzelpreis € 29,95

Sommeraktion

Wussten Sie zum Beispiel, dass Kar-
toffelchips häufig Milchzucker oder 
gar aus Fleisch gewonnene Aromen 
enthalten? In überraschend vielen 
Lebensmitteln ist außerdem Gelati-
ne zu finden, mit deren Hilfe zum 
Beispiel noch immer viele Frucht-
säfte geklärt werden. Und wer beim 
Einkaufen nicht acht gibt, kauft 
schon einmal Backwaren, in denen 

Erste Hilfe am Hund
Der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) bietet für alle Hun-
debesitzer am 22. Juli von 9 
bis 12.30 Uhr einen Erste-
Hilfe-Kurs für die Erste Hilfe 
am Hund an. Der Kurs findet 
in der Hamburger Chaussee 
90 statt und kostet 25 Euro. 
Interessierte werden um eine 
telefonische Anmeldung unter 
0431/ 661650 gebeten.

Erste-Hilfe-Fortbildung
In der Geschäftsstelle des 
Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) in der Hamburger 
Chaussee 90 findet am Don-
nerstag, den 27. Juli, von 8-16 
Uhr eine Erste-Hilfe-Fortbil-
dung statt. Anmeldungen sind 
telefonisch unter 0431/ 661650 
möglich, die Teilnahmegebühr 
beträgt 30 Euro.

www.kiel-lokal.de

Fleisch ersetzen können. Von Tofu 
über Sojamilch bis hin zu veganen 
Fertigprodukten wird man in ver-
schiedenen Supermärkten fündig.
Fast überall zu finden sind inzwi-
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Für Unfälle gut gewappnet
Senioren sollten gegen Unglücke im Haushalt abgesichert sein

Zuhause fühlen sich gerade ältere Menschen am wohlsten, in 
den eigenen vier Wänden ist einem jeder Winkel vertraut. All die 
vielen Handgriffe des Alltags – vom Zwiebelschneiden bis zum 
Gardinenaufhängen – werden routiniert ausgeführt.

Doch trotz eingespielter Routine 
geschehen im häuslichen Be-

reich besonders viele Unfälle. Ein gro-
ßer Teil davon sind Stürze. So berich-
tete das Robert Koch-Institut (RKI) 
im Jahr 2016, dass drei Prozent der 
Erwachsenen im vorigen Jahr gestürzt 
seien, viele davon waren Senioren. Be-
sonders im höheren Lebensalter kann 
das weitreichende Folgen wie Kno-
chenbrüche und eine Einweisung ins 
Krankenhaus zur Folge haben.
Wenn es zu einem Unfall kommt, ist 
schnelle und wirkungsvolle Hilfe ent-
scheidend. Erst einmal muss rasch 
ein Rettungswagen gerufen werden. 
Älteren Menschen, die ein Hausnot-
rufsystem nutzen, wird beispielsweise 

geholfen, sobald sie ihren SOS-Knopf 
drücken. Wer kein solches System 
nutzt, sollte sich angewöhnen, sein 
Handy oder ein schnurloses Telefon 
immer bei sich zu tragen. Ein kleines 
Täschchen, das man sich umbindet, 
sorgt dafür, dass man dennoch die 
Hände frei hat.
Ist die erste Versorgung sichergestellt, 
müssen die finanziellen Folgen des 
Unfalls gemildert werden. Gut bera-
ten ist, wer eine Unfallversicherung 
besitzt

Wohnberatung: Sicher 
und selbstständig wohnen
Kommt es mit den Jahren zu Ein-
schränkungen der Mobilität und der 

Beweglichkeit, kann eine Wohnbe-
ratung hilfreich sein. Sie soll das 
selbstständige Wohnen älterer Men-
schen fördern. Die Bundesarbeitsge-
meinschaft Wohnungsanpassung e.V. 
etwa informiert auf www.wohnungs-
anpassung-bag.de über Wohnbera-
tungsstellen. Idealerweise kommt ein 
Berater ins Haus, schaut sich die Ge-
gebenheiten an und informiert über 
die entsprechenden Anpassungsmög-
lichkeiten. � djd

Stürze zählen zu den häufigsten 
Unfallarten und sind für  
Senioren besonders risikoreich

Haus und Garten barrierearm 
gestalten und selbstständig bleiben, 

das wünschen sich viele Senioren
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Erleben Sie bei uns an einem oder mehreren 
Tagen pro Woche Gemeinschaft und Unter-
haltung. Unser Abholservice holt Sie morgens 
zu Hause ab und bringt Sie nachmittags 
sicher zurück. Sprechen Sie uns gerne an!

Tagespflege in Kiel
Flexibel betreut 

Tagespflege Gustav-Schatz-Hof
Gustav-Schatz-Hof 16, 24143 Kiel, Tel. 0431 / 26 09 30 55
Tagespflege St.Nicolai
Annenstraße 11, 24105 Kiel, Tel. 0431 / 560 71 05

www.diakonie-altholstein.de

Kiel Südwest / Mettenhof: Von-der-Goltz-Allee 2, 24113 Kiel
Telefon 0431 / 60 50 55  |  Flintbek und Molfsee: Dorfstraße 2a, 
24220 Flintbek, Telefon 04347 / 70 84 00
www.diakonie-altholstein.de

Mehr als 
Pflege

Häusliche Pflege, Betreutes Wohnen 
und Palliativpflege

Wir beraten Sie gerne persönlich, auch bei Ihnen zu Hause.
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Wer sich mit Haus und Gar-
ten nicht mehr abmühen, 

sondern lieber verreisen und nur 
noch die Tür hinter sich zufallen 
lassen möchte, ist hier genau rich-
tig. Hier kann man das Kulturleben 
im Haus und der schönen Hanse-
stadt in vollen Zügen genießen. 
Aber auch wer es lieber ruhiger 
angehen möchte oder aus gesund-
heitlichen Gründen muss, findet 
genügend Abwechslung und Ge-
sprächspartner – und natürlich 
gegebenenfalls die professionelle 
Hilfe durch den hauseigenen am-
bulanten Dienst. 
Es hat sich eine Menge getan in der Lü-
becker Hanse-Residenz. Die großzü-
gige Lobby, das schöne Hanse-Restau-
rant und das gemütliche Kaminzimmer 
haben eine rundum gelungene Auffri-
schung erfahren. Und das so sacht und 
geschickt, dass das vertraute „Zuhause-
Gefühl“ geblieben ist und die neuen 
Elemente als willkommene Bereiche-
rung empfunden werden.
Die exklusive Senioren-Residenz be-
eindruckt jetzt noch mehr und vermit-
telt gleichzeitig das Gefühl von Frische, 
gepaart mit der vertrauten Eleganz, die 
immer wieder aufs Neue bezaubert.

Frischer Wind in der Hanse-Residenz 
Lübecker Senioren-Residenz im englischen Landhausstil

– die Bewohner ebenso wie die Gäste. 
Echter Eyecatcher ist das kleine grüne 
Sofa aus englischem Samt, das „fri-
schen Wind“ ins helle Foyer bringt und 
schnell zur Lieblingscouch selbst von 
Sofamuffeln avanciert ist. Für schöns-
tes Licht sorgen die dezenten, goldenen 
Lampenschalen und helle Wandleuch-
ten sowie als Glanzlichter die beiden 
wunderschönen Kronleuchter. Auch 
dem Kaminzimmer – perfekt fürs ge-
mütliche Studium der Tageszeitung 
oder einer Runde Kartenspiel – be-

Das großzügige Foyer, das an eine feine 
Hotel-Lobby erinnert, hat durch Sofas 
in warmen, hellen Terrakotta-Tönen, 
die auf dem zartgrünen Teppichboden 

te, auf der sich auf naturgetreuen Bäu-
men vor allem Vögel tummeln, von 
Buntspecht bis Zaunkönig, aber auch 
Schmetterlinge, Libellen und Käfer ho-
len die Natur herein. 
Neue Vorhänge, lichte Schals, bilden 
gewissermaßen einen Rahmen für 
Ausblicke in den Garten und auf die 
Terrasse. Drinnen und Draußen kom-
munizieren harmonisch miteinander. 
Schick dazu ist das ausgefallene Design 
der roten Lampen an den Spiegelsäulen 
und die schlichten goldenen Schalen 
an den Wänden. Hier lässt es sich nun 
doppelt schön genießen – die feinen 
Speisen ebenso wie vielfältige Kon-
zerte, die von der Empore erklingen. 
Je zwei Wochen im Februar und Mai 
hat die Erneuerungsphase gedauert, 
die insbesondere von den Restaurant-
Mitarbeitern viel Improvisation im lau-
fenden Betrieb verlangt hat, da sie das 
Mittagessen für eine Woche in Lobby 
und Kaminzimmer servieren mussten. 
Eine Zeit, die aber auch für die Bewoh-
ner spannend und ungewöhnlich war. 
Und es hat sich wahrlich gelohnt. Denn 
nun ist Lübecks schönste Senioren-Re-
sidenz noch attraktiver geworden.

Hanse-Residenz Lübeck GmbH 
Eschenburgstr. 39
23560 Lübeck
Telefon 0451/ 37 03 -0
www.hanse-residenz.de

Seit 1998 existiert die renommierte Senioren-Residenz in Lü-
beck. Mit 132 Appartements in der Größe von 34-118 m²  
und 40 Pflegeplätzen bietet das Haus für alle Bedürfnisse des 
dritten Lebensabschnittes die adäquate Lösung.  
Nun hat die Hanse-Residenz auch in ihrem Einrichtungsstil 
eine Verjüngungskur gemacht.

Das grüne Sofa aus englischem Samt, 
bringt „frischen Wind“ ins helle Foyer 
und prägt den exklusiven Stil
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hervorragend zur Geltung kommen, 
edle Lampen und helle Tapeten eine 
perfekte Neugestaltung bekommen. 
Die bequemen Sitzgruppen im eng-
lischen Landhausstil, der das ganze 
Haus prägt, laden zum Verweilen ein 

kommt die neue, frische Note gut. 
Doch das Highlight ist das Restaurant 
im neuen Look. Hier ist Innenarchitek-
tin Henrike Becker (Preisträgern des 
German Design Awards) zusammen 
mit dem Team der Hanse-Residenz 
ein Haupttreffer gelungen. Mit viel 
Fingerspitzengefühl hat sie sich dieser 
Aufgabe gewidmet und das Ergebnis 
ist phänomenal – angefangen bei der 
wunderschönen, großflächigen Tape-

Erste-Hilfe-Grundkurs

Am 1. und 15. Juli von 9-17 
Uhr sowie am Dienstag, den 
26. Juli, von 8-16 Uhr bie-
tet der Arbeiter-Samariter- 
Bund (ASB) einen Erste-
Hilfe-Grundkurs mit neun 
Unterrichtseinheiten an. Die 
Kurse finden in der ASB-Ge-
schäftsstelle in der Hambur-
ger Chaussee 90 statt. Zusätz-
lich zum Angebot in Kiel wird 
am 8. Juli der gleiche Kurs in 
Eckernförde angeboten.
Anmeldungen sind telefo-
nisch unter 0431/ 661650 
möglich. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 30 Euro. Weitere 
Informationen erhalten Sie 
unter www.kiel.asb-sh.de

Flohmarkt beim ASB
In diesem Monat bietet der Ar-
beiter-Samariter-Bund (ASB) 
wieder den traditionellen Floh-
markt an. Am Dienstag, den 4. 
Juli, kann von 14-16 Uhr auf 
dem Hinterhof in der Ham-
burger Chaussee 90 in netter 
Atmosphäre gestöbert werden. 

Kostenlose Rechtsberatung
Am Mittwoch, den 19. Juli, 
bietet der Arbeiter-Samariter-
Bund wieder von 18-20 Uhr 
eine kostenlose Rechtsbera-
tung an. Sie findet in der zwei-
ten Etage der Geschäftsstelle in 
der Hamburger Chaussee 90 
statt. Interessierte werden um 
eine telefonische Anmeldung 
unter 0431/ 661650 gebeten. 
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Nach der Reise ist vor der Reise
Autofahrer sollten nicht nur vor, sondern auch nach dem Urlaub für ihr Fahrzeug sorgen

Im Gegensatz zu den erholten 
Insassen hat der blecherne 
Packesel selten so gelitten wie 
in den vergangenen Wochen.

Hunderte Kilometer unter 
glühender Sonne auf heißem 

Asphalt fordern ihren Tribut. Run-
tergefahrene Reifen, abgefahrene 
Bremsbeläge, defekte Leuchten, 
Steinschläge und Kratzer. Wer nach 
dem Urlaub wieder sicher auf der 
Straße unterwegs sein will, sollte 
seinem Fahrzeug Gutes tun und 
nach der Reinigung zum Stopp in 
die Werkstatt fahren. 

Entrümpeln und reinigen
Was musste im Urlaub nicht alles mit: 
Hund, Fahrräder, Schlauchboot, Kühl-
box, Gepäck, Spielzeug für die Klei-
nen. Ballast schluckt Sprit und muss 
raus. Auch, um den salzigen Sand vom 
Strand später aus allen Ecken und 
Fugen entfernen zu können – sonst 

Bei Kontrollen und Reparaturen 
und Co. sollen Profis ran –  

sparsam auch dank „Smart Repair“

droht dort der Rostfraß schlechthin.
Nichts haftet hartnäckiger auf Lack 
und Glas als Insektenreste, Vogelkot 
und Baumharz. Die müssen einge-
weicht und mit Spezialmitteln ent-
fernt werden. Nach dem Hochdruck-
reinigen von Front und Radkästen sei 
dem Auto das Komplettwaschpro-
gramm inklusive Wachs und Politur 
gegönnt. Im Innenraum geht es wei-
ter mit Maßnahmen gegen Scheiben-
schmierfilm, Staub, Krümel und alles, 
was sich sonst während der Fahrt an-
gesammelt hat.

Kontrollieren und reparieren 
Sicherheitsrelevante Teile wie 
Bremsen, Stoßdämpfer und Rei-
fen checkt die Werkstatt. Bei der 
Gelegenheit werden auch gleich 
eventuell defekte Glühlampen 
ausgetauscht, die Scheinwerferein-

stellung korrigiert, verschlissene 
Wischerblätter und fehlende Flüs-
sigkeiten wie Wisch- und Kühlwas-
ser sowie Motoröl ersetzt. Der Rei-
fendruck sinkt auf normal.
Kosmetik sichert den Werterhalt. 
Weil kleine Steinschläge im Lack 
schnell rosten und Löcher im Glas 
reißen können, ist schnelle Hilfe ange-
sagt. Mit sogenannten Smart-Repair-
Methoden gelingt die kostengünstige 
Reparatur.
Die Arbeiten erfordern Spezialwerk-
zeuge und sind ein Fall für Profis. Im 
Schadenfall übernimmt die Werkstatt 
in der Regel auch die Regulierung mit 
der Versicherung. 	�  ProMotor
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„Klar Schiff“: Mit Entrümpelung  
und Reinigung wird Sprit  
gespart und Rostfraß vermieden

Der neue Mazda CX-5 ist dank 
innovativer Zylinderabschaltung

ein effizienter Kompakt-SUV 

Erfolgreicher Kompakt-SUV feiert Premiere
Seit dem 20. Mai ist der neue Mazda CX-5 bei deutschen Mazda-Händlern zu sehen

Im Rahmen einer großen Mazda-Premieren-Party konnten sich 
interessierte Kunden selbst von der gelungenen  
Weiterentwicklung des Mazda-Kompakt-SUV überzeugen.

Der neue Mazda CX-5 ist ab 
24.990 Euro erhältlich und 

mit modernen und effizienten 
SKYACTIV Benzin- und Diesel-
motoren mit Front- oder Allrad-
antrieb i-ACTIV AWD verfügbar. 
Eine zusätzliche Zylinderabschal-
tung senkt den Verbrauch des neu-
en SKYACTIV-G 194 Benziners, 
der ab Sommer ausgeliefert wird. 
Das neue Triebwerk ist mit einer 
Sechsstufen-Automatik sowie Allrad-
antrieb kombiniert und verbraucht 
7,1 l/100 km. Die Zylinderabschal-
tung deaktiviert im Niedriglast-
bereich – etwa beim Fahren mit 
konstantem Tempo – die beiden äu-
ßeren Zylinder: eine insbesondere 
bei geringen Fahrgeschwindigkeiten 

höchst effektive Maßnahme zur Ver-
brauchseinsparung. Bei konstant 
gefahrenen 40 km/h sinkt der Kraft-
stoffverbrauch durch diese Maßnah-
me um rund 20 Prozent, bei konstant 
80 km/h sind es rund fünf Prozent.
Im Interieur verbindet der neue 
Mazda CX-5 eine hochwertige 
Qualitätsanmutung mit durch-
dachter Ergonomie und opti-
mierten Anzeigen. Viele clevere 
Detailverbesserungen ermöglichen 
eine noch einfachere, komfortable-
re und sicherere Bedienung. Ver-
bessert sind zum Beispiel die neue 
Anordnung der Bedientasten auf 
dem griffigeren Lederlenkrad, der 
höher positionierte Schalthebel mit 
den gewohnt kurzen Schaltwegen 

und das in zwei Ausführungen er-
hältliche Head-up-Display, das – 
erstmals in einem Mazda-Modell 
– die Informationen in die Wind-
schutzscheibe projiziert.
Weitere Ausstattungs-Highlights 
sind das Matrix LED-Lichtsystem, 
die elektrisch einstellbaren Leder-

sitze sowie das speziell für den 
Mazda CX-5 entwickelte BOSE 
Sound System.
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Autopartner Kiel 

Saarbrückenstraße 148
24113 Kiel
Telefon 0431/ 259 92 40
Mobil 0171/ 68 38 889
www.autopartner-kiel.de

X-Trail 1,6 dCi, EZ: 5/17, Automatik,  
Leder, Around View, Panoramadach,  
Preis: 28980,- €

Ford Fiesta, EZ: 5/17, 60 Kw, Parkhilfe hinten, 
Winterpaket, 5 J. oder 120.000 Kilometer 

Garantie, Preis: ab 11950,- €

Wir beschaffen „fast“ alle Fahrzeuge.
Fragen Sie unverbindlich nach Neu- und Gebrauchtwagen  

zu Top-Konditionen
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Aktuell vor Ort

NEU: Ab sofort können Sie über meine Homepage auf bis  
zu 34.000 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge zugreifen

Hauptsitz: Büsumer Str. 97-101, 24768 Rendsburg, 
Tel. 04331/439 49 31
Filiale Kiel: Holzkoppelweg 11, 24118 Kiel, 
Tel. 0431/546 46 69

Autohaus Süverkrüp GmbH & Co. KG 
                        www.sueverkruep.de

Der neue Mazda CX-5 vereint ausgezeichnetes Fahrzeugdesign mit 

außergewöhnlichem Fahrspaß und beeindruckender Liebe zum Detail. 

G-Vectoring Control Fahrdynamikregelung. SKYACTIV Technologie. 

Voll-LED-Scheinwerfer. Einzigartige Agilität und Komfort die Fahrer 

und Fahrzeug verschmelzen lassen.

DRIVE TOGETHER.

E R F Ü L LT   G R Ö S S T E   A N S P R Ü C H E

B I S   I N S   K L E I N S T E   D E TA I L .

2)

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,9 l/100 km, außerorts 5,6 l/100 km, kombiniert 6,4 l/100 km. CO2-Emission kombiniert: 149 g/km. 
CO2-Effi zienzklasse: C
1) Mazda CX-5 Prime-Line SKYACTIV-G 165 Benzin FWD                                                                                                                                                                                                                                

Nettodarlehensbetrag €                       22.930,00

Leasing-Sonderzahlung €                              0,00

Monatliche Leasingrate €                                299

Vertragslaufzeit gesamt                                    36

Laufl eistung p.a. km                                    15.000

Gesamtbetrag €                                      24.740,97

Effektiver Jahreszins %                                  3,34

Fester Sollzinssatz p.a. %                               3,29

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander 
Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Preise inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. 2) AUTO ZEITUNG, Ausgabe 
11/2017: Leserwahl zur „DESIGN TROPHY 2017“. Der Mazda CX-5 gewinnt in der Kategorie „SUV“ und ist „Champion aller Klassen“. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

MONATLICH

ab € 2991)
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Informationen für Patienten
Fachärzte referieren im Gesundheitsforum

Im UKSH-Gesundheitsforum 
im CITTI-PARK finden  
viele Vorträge von Fachärzten 
statt. Um Anmeldung  
unter Telefon 0431/ 50010741 
wird gebeten. Die Vorträge  
beginnen jeweils um 18 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Katheterablation von Vorhof-
flimmern
Vorhofflimmern ist die häufigste 
Herzrhythmusstörung und geht oft 
mit Symptomen wie Herzstolpern 
oder Atemnot einher. Neben der 
medikamentösen Therapie ist eine 
Verödungstherapie (Katheterablati-

on) bei nicht-
an h a l te n d e m 
Vo r h o f f l i m -
mern ein sehr 
effektives Ver-
fahren zur Ver-
besserung der 
Symptome und 
der Lebensqua-

lität. Seit über fünf Jahren wird die-
se komplexe Therapie am UKSH in 
Kiel unter der Leitung von Prof. Dr. 
Hendrik Bonnemeier durchgeführt. 
In seinem Vortrag am Dienstag, dem 
4. Juli, stellt er die Indikationen, die 
geeigneten Patientengruppen, die 
verschiedenen Verfahren der Kathe-
terablation und die begleitende me-
dikamentöse Therapie umfassend vor.

Am meisten Angst habe ich vor 
der Narkose ...
Es löst bei vielen Menschen ein Gefühl 
der Angst aus, wenn sie die Kontrolle 

über ihren Kör-
per im Rahmen 
einer Operation 
an den Narko-
searzt abgeben 
müssen. „Kann 
es passieren, 
dass ich nicht 
mehr aufwa-

che? Hat die Narkose Folgeschäden? 
Kann es unter der Narkose zu uner-
warteten Wachzuständen kommen?“ 
Fragen, die für viele Patienten bis zur 
Krankenhausaufnahme oft unbeant-
wortet bleiben. PD Dr. Jochen Renner  

möchte Ihnen im Rahmen seines Vor-
trages am Mittwoch, dem 5. Juli, mo-
derne Anästhesieverfahren und Be-
handlungskonzepte vorstellen, damit 
sie am Ende durch mehr Wissen rund 
um die Narkose ein hohes Maß an 
persönlicher Sicherheit bekommen. 

Harnwegsinfektionen bei Frauen
Harnwegsinfekte (HWI) bei Frauen 
sind aufgrund der anatomischen Struk-
tur, der kurzen Urethra und der Nähe 
zu Vagina und Anus häufig. Typische 
Symptome der 
unteren Harn-
wegsinfektion 
sind Schmerzen 
beim Wasser-
lassen, impera-
tiver Harndrang 
sowie häufiges 
Wasserlassen. 
Alle Altersstufen können betroffen 
sein. Fast jede zweite Frau erleidet in 
ihrem Leben mindestens einen sym-
ptomatischen HWI. Dr. Stephanie 
Knüpfer gibt in ihrem Vortrag am 
Montag, dem 10. Juli, einen Überblick 
über Ursachen, Diagnostik und Thera-
piemöglichkeiten. Anschließend steht 
sie gerne für Fragen zur Verfügung.

Tiefe Hirnstimulation bei Bewe-
gungsstörungen 
Die Tiefe Hirnstimulation ist mitt-
lerweile eine etablierte Therapie- 
option zur Symptombehandlung von 
Bewegungsstörungen wie dem M. 
Parkinson, essentiellem Tremor und 
Dystonien. Lange Zeit galt sie als letz-
te Möglichkeit nach Versagen aller 
medikamentösen Behandlungen. In 
den letzten Jahren veränderte sich die 
Indikationsstellung durch Ergebnisse 
großer Studien deutlich. In ihrem 
Vortrag referiert  
am 12. Juli Dr. 
Daniela Falk 
auch die en-
ormen Weiter-
entwicklungen 
im Bereich der 
Schrittmacher 
und Elektroden, 
durch die inzwischen für jeden Pati-
enten der OP-Zeitpunkt und das ge-
eignete System individuell festgelegt 
werden können.

ANZEIGE
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Gesundheitsforum
im CITTI-PARK Kiel

UNIVERSITÄTSKLINIKUM
Schleswig-Holstein

Juli 2017            Programm
Datum
 Zeit

Thema   
Referent

Mo. 3.
18 – 19 Uhr

Ästhetischer Zahnersatz auf Implantaten
Prof. Dr. Matthias Kern – 
Klinik für Zahnärztliche Prothetik, Propädeutik und Werkstoff kunde 
Prof. Dr. Dr. Jörg Wiltfang – 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Di. 4.
18 – 19 Uhr

Katheterablation von Vorhofflimmern
Prof. Dr. Hendrik Bonnemeier – 
Klinik für Kardiologie, Angiologie und Intensivmedizin, 
Abteilung für Elektrophysiologie und Rhythmologie

Mi. 5.
18 – 19 Uhr

Am meisten Angst habe ich vor der Narkose…
PD Dr. Jochen Renner –  
Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin

Do. 6.
18 – 19 Uhr

Strahlen statt schneiden – 
Funktionserhaltende Krebsbehandlung mit 
Strahlentherapie
Prof. Dr. Jürgen Dunst – Klinik für Strahlentherapie

Mo. 10.
18 – 19 Uhr

Harnwegsinfektionen bei Frauen
Dr. Stephanie Knüpfer – Klinik für Urologie und Kinderurologie

Di. 11.
18 – 19 Uhr

Rheumaschmerzen –  
Altbewährtes und moderne Konzepte
Prof. Dr. Ludger Gerdesmeyer, PD Dr. Martin Fuerst – 
Sektion für Onkologische und Rheumatologische Orthopädie

Mi. 12.
18 – 19 Uhr

Tiefe Hirnstimulation bei Bewegungsstörungen –  
Vom Standardverfahren zur Individualtherapie
Dr. Daniela Falk – Klinik für Neurochirurgie

Do. 13.
18 – 19 Uhr

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co. – 
Was ist zu bedenken?
Jutta-Andrea Hollstein – PIZ Patienteninformationszentrum

Spendenkonto für zweckungebundene und projekt- bzw. klinikbezogene Spenden:  
Förde Sparkasse | IBAN: DE75 2105 0170 1400 1352 22 | BIC: NOLADE21KIE |   
zugunsten UKSH WsG e.V.
Spenden und Mitgliedschaften zugunsten des gemeinnützigen Vereins  
UKSH Wissen schafft Gesundheit e.V. | gutestun@uksh.de | www.uksh.de/gutestun

 Gutes tun!

Vom 17.7. – 25.8.2017 macht das UKSH 
Gesundheitsforum eine Sommerpause. Wir sind ab dem 
28.8. wieder persönlich für Sie erreichbar. Während der 
Sommerpause können Sie sich natürlich auch weiterhin  
per E-Mail für die Vorträge anmelden.

Teilnahme 
Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Spenden sind willkommen. 
Aufgrund der begrenzten Plätze bitten wir um Ihre rechtzeitige 
Anmeldung (telefonisch von Mo. – Fr., oder per E-Mail) unter:  

 0431 500-10741 oder    gesundheitsforum-kiel@uksh.de

Veranstaltungsort
UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK, Mühlendamm 1, 24113 Kiel 
(2. Eingang links neben dem Haupteingang zum CITTI-PARK)

www.uksh.de/gesundheitsforum
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Urlaubszeit ist Zeckenzeit
Besonders in den Ferien sollten Sie sich schützen 

Wandertouren in den Bergen, 
Badevergnügen am Meer  
oder Urlaub im heimischen 
Garten. So vielfältig ein 
Sommerurlaub sein mag, ein 
oft unterschätztes Risiko bleibt 
existent: die Zecke.

Im Gepäck hat das kleine Spin-
nentier zahlreiche Krankheits-

erreger und kann beispielsweise 
Frühsommer-Meningoenzephali-
tis (FSME) oder Borreliose über-
tragen. Die häufigste durch einen 
Zeckenstich übertragene Erkran-
kung in Europa ist die Lyme-Bor-

reliose. Die Krankheitssymptome 
sind vielseitig und betreffen vor 
allem Haut, Nervensystem, Ge-
lenke und das Herz. Eine Diagnos-
tik ist meist schwierig. Die FSME, 
auch Zeckenenzephalitis genannt, 
ist eine Erkrankung der Hirnhaut 
und des zentralen Nervensystems, 
die schwere Folgeschäden hervor-
rufen und tödlich enden kann. 
Beim Stich können Zecken das 
Virus über ihren Speichel auf den 
Menschen übertragen.
Damit Reisefreudige ihre Aus-
zeit zeckenfrei genießen kön-
nen, sollten sie an entsprechende 
Schutzmaßnahmen denken. Das 
Tragen von heller, langer und ge-
schlossener Kleidung sowie das 
Auftragen von insektenabweisen-
den Mitteln kann gegen einen Ze-
ckenbefall helfen. Den zuverläs-
sigsten Schutz vor einer Infektion 
mit FSME bietet eine Impfung, die 
von der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) empfohlen wird. Für 
eine vollständige Immunisierung 
sind drei Impfungen notwendig, 
die innerhalb weniger Monate ver-
abreicht werden. Kurzentschlos-
sene Urlauber, die in ein Risiko-
gebiet reisen, können innerhalb 
weniger Wochen einen Impfschutz 
aufbauen. Auch für Kinder gibt es 
einen Impfstoff gegen FSME, der 
ab Vollendung des ersten Lebens-
jahres zugelassen ist. � djd

Die Ständige Impfkommission 
empfiehlt eine Impfung für alle, die 
sich viel in der Natur aufhalten
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• Dr. med. dent. M. Krauß
• Zahnärztin J. Krauß
• Dr med R. Hoffmann
• Zahnarzt P. Heldmann
• Zahnärztin C. Wiltzsch

PRAXEN FÜR ZAHNGESUNDHEIT
Neuigkeiten

Praxis Kiel-Dietrichsdorf
Langer Rehm 11
24149 Kiel  ●  Tel. 04 31 – 20 20 24
empfang@praxis-langerrehm.de

Praxis Kiel-Russee
Rendsburger Landstr. 361
24111 Kiel  ●  Tel. 04 31 – 64 20 04
empfang@praxis-rendsburger.de

Liebe Patientinnen und Patienten,

vor einem halben Jahr haben wir unser Prophylaxe-Konzept auf das 
System der SOLO-Prophylaxe umgestellt.

Noch nie war es so einfach, zu Hause eine schnelle und effektive 
Mundhygiene zu erzielen. Durch eine gezielte Beseitigung der Bakte-
rien sind die Zähne deutlich sauberer und das Zahnfleisch damit auch 
gesünder.

Die positiven Erfahrungen unserer Patienten zeigen: Mit dem einfach 
erzielten Erfolg steigen auch Motivation und Engagement zur Mundhy-
giene deutlich.

„Möchten auch Sie erfahren, wie Sie dies in die Tat umsetzen können? 
Dann rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin. Wir freuen uns 
über Ihren Anruf und stehen unter den unten aufgeführten Telefonnum-
mern zur Verfügung.“

Das gesamte Team der Praxen für Zahngesundheit und Prophylaxe 
wünschen Ihnen und Ihren Familien einen schönen, sonnigen Sommer!
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Außergewöhnliche Bepflanzung 
und individuelle Aufteilung verleihen 

einem Garten Persönlichkeit
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Entspannen und aktiv sein
Der Sommer ist die perfekte Jahreszeit, um den eigenen Garten neu zu entdecken

Stromkosten auf Eis gelegt
Bei der Nutzung von Kühlschrank und Gefriertruhe einfach Geld sparen – auch im Sommer

Für die meisten ist der eigene Garten die Erweiterung des  
privaten Wohnraums, nur dass er unter freiem Himmel  
liegt. Wer einen Garten hat, nutzt ihn täglich. Was jedoch die 
Bewohner in ihrem „grünen Wohnzimmer“ tun, ist sehr  
unterschiedlich. Die Möglichkeiten der Entspannung sind vielfältig. 

Die Temperaturen in Kiel steigen. Eisgekühlte Getränke, Früchte 
oder leckeres Erdbeereis – Abkühlungen gehören zum Sommer. 
Wenig erfrischend sind dagegen die Stromkosten, die bei  
Kühl- und Gefriergeräten anfallen. Mit einfachen Tipps lässt sich 
auch im Sommer der Stromverbrauch der Geräte begrenzen.

Gärten bieten die Möglichkeit, 
sich dem zu widmen, wozu 

der hektische Alltag meist wenig 
Raum lässt. Hier findet man Ruhe, 
kann das Handy auch mal ausschal-
ten und so ein Stück der ständigen 
Erreichbarkeit entfliehen. Die Zeit, 
die wir im Garten verbringen, 
ist Echtzeit. Nichts passiert auf 
Knopfdruck. Die Pflanzen wachsen 
nach ihrer inneren Uhr, womög-
lich plätschert ein Brunnen, Vögel  
zwitschern, die Blätter rauschen 

Martin Brandis, Experte der 
Verbraucherzentrale Ener-

gieberatung, erklärt: „Die richtige 
Nutzung eines Kühlgeräts beginnt 
schon mit dem Aufstellen: Das Ge-
rät sollte kühl stehen – also nicht 
neben Backofen oder Heizkörper 
oder direkt in der Sonne.“ Aller-
dings fühlt sich auch nicht jedes 
Gerät an einem zu kalten Standort 
wohl – entscheidend für den rich-
tigen Standort des Geräts ist die 
sogenannte Klimaklasse. Ebenso 
wichtig ist regelmäßiges Enteisen, 
denn schon eine Eisschicht von 
unter einem Zentimeter kann den 
Stromverbrauch des Kühlschranks 
erheblich steigern. Abtauen lohnt 
sich also.
Für die tägliche Nutzung gilt: 
Speisen und Getränke sollten nur 
abgekühlt in den Kühlschrank 
gestellt werden. Und beim Hin- 
ein- oder Herausräumen immer 
daran denken, die Kühlschrank-
tür schnell wieder zu schließen.
Die Temperatur des Kühlschranks 
sollte je nach Inhalt richtig ein-
gestellt werden. Für die meisten 
Lebensmittel sind 6-7°C kalt ge-
nug, nur Fisch, Fleisch und andere 
schnell verderbliche Lebensmittel 
müssen noch kälter aufbewahrt 
werden. Ein Kühlschrankthermo-

im Wind. Jeder findet auf seine Art 
das, wonach er sucht – Entschleu-
nigung. Sei es in einer wohltuenden 
Ruheoase zum entspannten Bü-
cherlesen oder ein Schwimmteich, 
in dem man täglich in ein erfri-
schendes Naturerlebnis eintaucht. 
Wieder andere finden ihre Erfül-
lung in einer Sammlung duftender 
Rosen aller Größen und Blüten-
farben. Bei dem nächsten stehen 
Formschnittgehölze, die in geome-
trische oder fantasievolle Figuren 
geschnitten sind, im Mittelpunkt. 
Auch der Nutzgarten erlebt zurzeit 
eine Renaissance. Eigenes Obst und 
Gemüse anzubauen und die Früch-
te der eigenen Gartenarbeit kulina-
risch genießen zu können, stellt für 
viele einen Reiz dar. 
Ein Garten bietet unterschied-
lichste Entfaltungsmöglichkeiten 
und lässt sich individuell nach 
den Bedürfnissen seiner Besitzer 
gestalten. Hierzu lohnt es sich, 
den Rat eines Landschaftsgärtners 
hinzuzuziehen. Der Profi weiß, 
wie man eine wohnliche Terrasse 
anlegt, wie Obstbäume und andere 
Gehölze gepflanzt werden und wie 
man einen Schwimmteich baut. 
„Selbst wenn das Grundstück 
schwierige Voraussetzungen hat, 

kann man gemeinsam mit dem 
Fachmann erörtern, wie sich das 
eigene Gartenglück trotzdem ver-
wirklichen lässt“, erklärt August 
Forster, Präsident des Bundesver-
bands Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau (BGL). „Häufig ist 
mehr möglich als zunächst ge-
dacht. Denn der Landschaftsgärt-
ner bringt das Wissen und die 
Erfahrung mit, um Gärten zu ent-
werfen und umzusetzen, die gleich 
mehrere Wünsche miteinander 
vereinen.“ 
Viele wünschen sich Gärten, die 
aus dem Einerlei der typischen 
Hausgärten hervortreten. Dazu 
braucht es eine außergewöhn-
liche Bepflanzung, eine beson-

Gartenarbeit ist für den einen lästig, 
aber für den anderen eine Möglichkeit, 
an der frischen Luft zu sein

dere Aufteilung und individuelle 
Accessoires, die den Wünschen 
der Gartenbesitzer dienen. Ob ein 
naturnahes Ambiente mit Wild-
pflanzen, die Vögeln, Bienen und 
Schmetterlingen Nahrung und 
Unterschlupf bieten, oder ein mo-
derner Garten mit farbstarken 
Lichteffekten, die das eigene Grün 
in den Abendstunden in Szene set-
zen, Natursteinwege und -terras-
sen, Kletterpflanzen, die das Haus 
mit dem Garten verbinden – den 
Möglichkeiten sind keine Grenzen 
gesetzt. 
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Lischewski Versorgungstechnik GmbH
Ellerbeker Weg 64-66 | 24147 Kiel
Tel. 0431-781216 | www.lischewski.de

Aktion Modernisierung PLUS:
neue Heizung mit Vaillant Zuschuss!
Alte Heizwertgeräte schleudern viel Energie ungenutzt in die Luft. 

Wechseln Sie jetzt zu effizienter und 
umweltschonender Heiztechnik von Vaillant, 
und sparen Sie nachhaltig Energiekosten!
Vaillant belohnt den Austausch Ihres alten 
Heizwertgerätes zusätzlich mit bis zu 500 EUR.

Wir beraten Sie gerne.

meter zur Kontrolle der Tempera-
tur im Geräteinneren ist für wenige 
Euro im Fachhandel erhältlich.
Bei Geräten, die älter als zehn Jahre 
sind, lohnt es sich zudem, über ei-
nen Austausch durch ein energieär-
meres Modell nachzudenken. „Beim 
Neukauf sind vor allem drei Punkte 
wichtig für den künftigen Strom-
verbrauch“, erklärt Martin Brandis: 
„die Energieeffizienzklasse, die pas-
sende Größe für den eigenen Haus-
halt und der Gerätetyp, also zum 
Beispiel Kühlgefrierkombination 
oder doch lieber Kühlschrank und 
Gefriertruhe.“ Bei Kühlschränken 
mit Gefrierfach hat beispielsweise 
ein A++-Modell einen um rund 50 
Prozent höheren Verbrauch als ein 
A+++-Modell. Sehr große Kühlge-
frierkombinationen mit mehr als 
500 Litern Volumen haben einen 
rund doppelt so hohen Verbrauch 
wie Geräte mit einem Fassungsver-
mögen von 200-300 Litern.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder kostenfrei 
unter 0800/ 809802-400. Die näch-
ste Beratungsstelle für persönliche 
Beratung liegt in der Andreas-
Gayk-Straße 15. Termine können 
telefonisch unter der angegebenen 
Nummer vereinbart werden.

Autorisierter Miele Professional Kundendienst
Fachhandel ● Beratung ● Planung 

 
Segeberger Landstr. 127 ● 24145 Kiel 

Tel. 0431 - 39 30 01
Fax 0431 - 39 88 08
kundendienst@michael-hartwich.de

www.michael-hartwich.de

Zeitungsausträger/in  
gesucht in Vieburg

Welche Schüler/innen 
ab 13 Jahren möchten 
sich etwas verdienen?
Meldet Euch unter
Telefon 0431/ 26 09 32- 47
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Klimaschutz-Vorreiter
Wellseer Gewerbeverein ist aktiv für den gewerblichen Klimaschutz

Bereits seit 2003 ist der Gewerbeverein des Handels- und Indus-
trieparks Kiel-Wellsee (HIP) eine erfolgreiche Energieein- 
kaufsgemeinschaft. Nun hat der Zusammenschluss von 
Unternehmen im Kieler Süden mit einem Klimaschutzteilkonzept 
den nächsten Schritt zur Nachhaltigkeit gemacht.

Bundesweit ist der HIP der erste 
Gewerbeverein, der bisher im 

Rahmen der Nationalen Klimaschutz-
initiative des Bundesumweltmini-
steriums ein Klimaschutzteilkonzept 
erstellt hat. Auf ehrenamtlicher Basis 
hatte der Vorstand des Vereins da-
bei die Projektleitung übernommen. 
Für die HIP-Mitglieder bedeutet das 
Klimaschutzteilkonzept die Chance, 
sich rechtzeitig mit den Potentialen 
des klimagerechten Wirtschaftens 
auseinanderzusetzen und für den ei-
genen Betrieb Wettbewerbsvorteile 
abzuleiten. 
Überhaupt haben bundesweit erst 
weniger als zwanzig Industrie- oder 

Gewerbegebiete ein Klimaschutzteil-
konzept im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative erstellt. Auch 
dank des einzigartigen Engagements 
des HIP positioniert sich das größte 
Gewerbegebiet der Landeshauptstadt 
als engagierter und zeitgemäßer Vor-
reiter. 
„Als Gewerbeverein wollen wir 
unsere Mitglieder tatkräftig un-
terstützen und sie bestmöglich auf 
neue Herausforderungen vorberei-
ten. Gemeinsam wollen wir nun 
unseren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten – und natürlich auch pro-
fitieren“, fasst Vereinsvorsitzender 
Thorsten Schlüter zusammen. 

Durch die engagierte Unterstützung 
und Mitarbeit von Vereinsmitglie-
dern und den Kooperationspartnern 
Umweltschutzamt, IHK und Kieler 
Wirtschaftsförderung KiWi konnte 
ein vielseitiges und praxisnahes Kli-
maschutzteilkonzept durch das Büro 
wortmann-energie erstellt werden. 
Der Prozess war zudem Thema einer 
Masterarbeit an der Universität Kiel. 
Das Klimaschutzteilkonzept zeigt, 
welche Einspar-Potentiale die im 
Gewerbegebiet ansässigen Betriebe 
hinsichtlich des Primärenergiebe-
darfs und der Treibhausgasemissi-
onen noch heben können. Die im 
Austausch mit der Unternehmer-
schaft entwickelten Schutzmaß-
nahmen umfassen Angebote, die 
konkret an der Energie- und Be-
triebskosteneinsparung ansetzen 
(u.a. Heizungschecks, Beratungen 
zur LED-Beleuchtung) wie auch 
Angebote, die die Beschäftigten 
langfristig für den Klimaschutz 
sensibilisieren. Die Maßnahmen 

ergänzen die bereits in vielen Be-
trieben etablierten Aktivitäten. 
Im Laufe des Jahres wird der Ver-
ein eine Klimaschutzmanagement-
Stelle schaffen, um die Umsetzung 
der identifizierten klimaschüt-
zenden Maßnahmen konsequent 
voranzutreiben. 
Aktuell wird mit den Partnern aus 
der Phase der Konzepterstellung 
in diesem Zuge über eine Fortset-
zung der Kooperation gesprochen. 
Schritt für Schritt wollen der HIP 
Kiel-Wellsee und seine Mitglieder 
einen Beitrag zum Erreichen der 
lokalen, regionalen, nationalen wie 
auch internationalen Klimaschutz-
ziele leisten. Der Gewerbeverein 
zeigt sich somit als ein aktiver und 
engagierter Teil der Klimaschutz-
stadt Kiel.� MS

Der Vorsitzende von HIP-Welssee 
Thorsten Schlüter macht den Gewerbe- 

verein zum Klimaschutz-Vorreiter
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Zehn Jahre am Kleinen Kiel
Umweltberatung bietet Vorträge, Exkursionen und persönliche Beratung

Bereits seit 1986 ist die Kieler 
Umweltberatung fester Be-
standteil des Umweltschutz-
amtes und mittlerweile 
seit zehn Jahren am jetzigen 
Standort im Kundenzentrum 
am Kleinen Kiel. 

Die Beraterinnen und Bera-
ter informieren individuell 

über Anliegen zu Themen aus vie-
len Bereichen. Neben dem schad-
stoffarmen Wohnen, Energie- und 
Wassersparen sowie dem richtigen 
Heizen und Lüften stehen nachhal-
tiges Einkaufen, klimafreundliche 
und gentechnikfreie Ernährung so-
wie umweltfreundliche Mobilität 
und naturnahes Gärtnern im Mittel-
punkt.
„Interessierte können gerne persön-
lich ins Kundenzentrum kommen, 
anrufen oder auch eine E-Mail schi-
cken“, lädt Melanie Kroglowski ein. 

Für das Umweltschutzamt der Lan-
deshauptstadt Kiel ist sie die Leiterin 
des Kundenzentrums. 
Außerdem bietet die Umweltbe-
ratung regelmäßig Veranstaltung-
en wie Informationsnachmittage, 
Vorträge oder Exkursionen an, die 
sich unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten widmen. „Viele 
Interessenten hatten wir beispiels-
weise zum Wildbienenschutz, bi-
ologischen Schneckenschutz oder 
bei den Spartipps für die Heizpe-
riode oder der regionalen Ernäh-
rung“, so die Leiterin weiter. 
Auch im Bereich Fairtrade ist die 
Umweltberatung engagiert, in-
formiert über faire Einkaufsmög-
lichkeiten in Kiel und unterstützt 
Aktionen für die Fairtrade-Stadt 
Kiel. Adress-Listen gibt es für die 
Bereiche Fairtrade, Bio-Einkauf 
und -Lieferservice sowie Bio-Re-
staurants. Ebenso setzt sich die 
Umweltberatung für die Aktion 
„Plastiktütenfreies Kiel“ ein.

„Informationen zu Umweltthemen 
bekommt man auch im Umweltweg-
weiser auf der Website www.kiel.de/
umweltberatung. Hier gibt es Infor-
mationen zu rund 400 Stichworten 
sowie unsere Broschüren und Flyer. 
Außerdem stehen dort konkrete An-
sprechpartner für weitere Fragen“, 
erklärt Melanie Kroglowski.
Die Umweltberatung ist im Kunden-
zentrum persönlich, telefonisch un-
ter 0431/ 901-3781 oder via E-Mail 
unter umweltberatung@kiel.de zu 
erreichen.

Regelmäßig finden Infoveran-
staltungen statt. Zum Beispiel über 

den Anbau von Gemüse und Kräutern

Die Kieler Umweltberatung sitzt im 
Kundenzentrum am Kleinen Kiel, 
Holstenbrücke/ Ecke Martensdamm
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Hilfe im Trauerfall

Blücherstr. 15 ● 24105 Kiel ● Tag- & Nachtruf 0431/ 862 04

-  Erd-, Feuer-,
Seebestattungen

- Vorsorge
-  Sterbegeld-

versicherung
-  Erledigung

sämtlicher Formalitäten

...wenn der Mensch den Menschen braucht...

Kommunikationsberatung und  
Projektmanagement rund um Klimaschutz, 

Energie- und Mobilitätswende 

www.greenteam-kommunikation.de

Kultursommer in Kiel

Es ist wieder Kultursommer: 
Die Landeshauptstadt Kiel bie-
tet in den Ferienmonaten Juli 
und August ein buntes und fa-
cettenreiches Kulturprogramm. 
Zahlreiche Konzerte, Lesungen, 
Ausstellungen, Vorträge, Feste, 
Stadtrundgänge und ein spe-
zielles Kinderprogramm laden 
dazu ein, den Kieler Sommer in 
vollen Zügen zu genießen. Über 
50 Veranstalter sorgen für Spaß, 
lehrreiche Momente und reich-
lich Abwechslung.
Viele Veranstaltungen finden im 
Freien und manchmal auch am 
oder auf dem Wasser statt. So 
können Interessierte das Muse-
umsschiff „Stadt Kiel“ besichti-
gen, bei Musik und Fördeblick 
picknicken, die Stadt per Fahrrad 
entdecken oder bei einer Füh-
rung viel über den Nord-Ostsee-
Kanal lernen. Die Kult-Band 
„Fury in the Slaughterhouse“ 
rockt die Freilichtbühne Krusen-
koppel und das Brückenfestival 
lädt dazu ein, zu Pop, Jazz oder 
Tango zu tanzen. Zahlreiche Fes-
te wie das Literaturfest im Bota-
nischen Garten, das Sommerfest 
im Maschinenmuseum, das Fe-
stival am kleinen Strand oder das 
Sommer-Festival in der Traum 
GmbH runden das Programm 
ab. Die Oper „Turandot“ wird 
auf sechs Plätzen in Kiel übertra-
gen – live und open air
Das vollständige Kultursom-
mer-Programm liegt ab 1. Juli 
kostenlos in der Tourist-In-
formation Kiel und den Kieler 
Rathäusern aus. Außerdem sind 
alle Veranstaltungen unter www.
kiel.de/kultursommer zu finden.

Zeitungsausträger/in  
gesucht in Vieburg

Welche Schüler/innen 
ab 13 Jahren möchten 
sich etwas verdienen?
Meldet Euch unter
Telefon 0431/ 26 09 32- 47
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E-Installation · Hausgeräte
Systemtechnik EIB · Photovoltaik

Mutschinski Elektrotechnik
Dorotheenstraße 8  ●  24113 Kiel  ●  Telefon: 0431-64999-24
Fax: 0431-64999-26  ●  info@e-technik-kiel.com  ●  www.e-technik-kiel.com

· E-Installation 

· Hausgeräte

· Systemtechnik EIB

· Photovoltaik

Wir kaufen Wohnmobile  
+ Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Aktiver Sommer mit Ferienpass
Vielfältige Angebote für Kinder im Kieler Süden

Das Ferienpass-Programm ist erschienen, jetzt kann für Kieler 
Kinder und Jugendliche die Planung der Sommerferien beginnen. 
Mit über 500 Angeboten aus den Bereichen Kunst, Natur und 
Musik sowie Computer, Sport und Segeln werden auch im Kieler 
Süden spannende Aktivitäten präsentiert.

Die Zukunftswerkstatt bietet für 
Jugendliche Kurse vom Mo-

dellieren mit Ton über einen Foto-
Workshop bis zu Yoga und Auto-
genem Training an. Es gibt einen 
Schnupperkurs „Ukulele“, eine Feri-
enfilzwerkstatt, einen Spielnachmittag 
mit Hund und einen Kurs, wie giftige 
Pflanzen und Beeren erkannt werden. 
Man kann lernen, sein eigenes Buch 
zu schreiben, wie ein Brettspiel ent-
worfen wird, sich als Bildhauer ver-
suchen oder eine Einführung in den 
PC und die besten PC-Spiele erhalten. 
Im Hinterhof-Atelier Molfsee war-
ten Malkurse mit unterschiedlichen 
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Verfahren wie der Kratztechnik 
und Zentangle auf Interessierte. 
Die Korbmacherei Sell bietet vom 7.-
11. August täglich von 10 bis 13.30 
Uhr Flechtkurse an. 
In der Kieler Hundeschule wird 
Kindern in dreimal 60 Minuten der 
richtige Umgang mit dem eigenen 
Hund vermittelt. Das Waldhaus Kiel 
veranstaltet vier Tage lang ein faszi-
nierendes Filmprojekt, mit eigenem 
Drehbuch, Proben und abschlie-
ßender Uraufführung. Teilnehmen 
können Kinder zwischen neun und 
14 Jahren, der Termin ist vom 23.-
26. August. 

Vor den Toren Kiels lädt Marion 
Timmann von kletterfux zum Baum-
klettern ein. In acht Stunden lernen 
Kinder mit Helm, Klettergurt und 
Seil umzugehen. Ebenfalls in die Na-
tur geht es mit der Christlichen Pfad-
finderschaft „RoyalRangers“. In drei 
Tagen können Kinder zwischen sie-
ben und 14 Jahren wie die Pfadfinder  
leben. 
Weitere sportliche Angebote sind Ke-
geln im Haus des Sports, Inline-Ska-
ting für Mädchen im Mädchentreff 
Rela, Bogenschießen im Vereinsheim 
des FC Süd Kiel und im Cittipark 
„Dance like Stars“ von Imke Strank. 
Das Programmheft 2017 und eine 
Möglichkeit zur Online-Anmeldung 
bietet www.kiel.de/ferienpass. � IL

Auch die Korbmacherei Sell bietet 
Kindern und Erwachsenen  
im Ferienpass 2017 Flechtkurse an

Spaß und Sicherheit mit Hund
Kiel bietet Vierbeinern viel: Auslaufflächen, Erziehung und Hundesport

Dass der Hund des Menschen treuester Begleiter ist, liegt voll im 
Trend. Das zeigen auch die kontinuierlich steigenden Hunde-
zahlen in der Landeshauptstadt Kiel. Nach der letzten Erhebung 
kommt ein Hund auf 36 Einwohner. Der Bedarf nach Grün 
und speziellen Angeboten ist groß.
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Hunde bedeuten viel, sie sind 
Spielpartner und Freund, 

vertreiben manchem Menschen 
Angst und Einsamkeit. Für ein 
ungetrübtes Zusammenleben 
zwischen Zwei- und Vierbeinern 
braucht es gegenseitigen Respekt 
und Toleranz, vor allem aber Platz 
für alle Gruppen und eine grund-
legende Ausbildung von Hund 
und Halter.
In Kiel leben 57 Hunde pro Qua-
dratkilometer. Die Stadtverwal-
tung unterstützt ihre Mitbürger 
mit und ohne Hund unter ande-
rem mit einer Broschüre. „Mit 
dem Hund unterwegs in Kiel“ 

heißt der rote Faden für Hun-
dehalter, darin werden grundle-
gende Regeln aufgeführt und sind 
Auslaufflachen verzeichnet. 19 
Grünanlagen, Park- und Strand-
flächen sind dort verzeichnet, 
weitere Informationen mit detail-
lieren Plänen gibt es im Internet 
unter der Adresse www.kiel.de/
hunde.
Damit Passanten und Halter glei-
chermaßen ihre Freude am vier-
beinigen Mitwesen haben können, 
ist wichtiger noch als die Leine eine 
gute Erziehung des Hundes. Hun-
deschulen wie etwa die Kieler Hun-
deschule von Heike Rehm bieten 

heute tierpsychologisch fundiertes 
Training, bei dem Mensch und 
Hund gleichermaßen und mitei-
nander wachsen.
„Unsere praktischen Übungen 
sind alltagsorientiert und art-
gerecht – so stimmen Spaß und 
Erfolg“, ist sich die Leiterin des 
vielköpfigen Teams im Aubrook 
sicher. Eine Hundeschule ist dabei 
viel mehr als nur ein Ort der Er-
ziehung. Hier erleben die Hunde 
Spiel und Spaß, werden Kontakte 

nicht nur zwischen Vierbeinern 
geknüpft. „Wir beraten auch 
schon vor dem Hundekauf und 
werden manchmal praktisch et-
was wie Familie“, freut sich Heike 
Rehm.
Verstehen Frauchen und Herr-
chen die Regeln und Kommandos 
genauso gut wie der Hund, fühlen 
sich alle sicher. Dann steht auch 
dem friedlichen Zusammenleben 
mit Nicht-Hundehaltern kaum et-
was im Wege. � MS

Kiel hat Vier- und Zweibeinern 
erfreulich viele Flächen 
 zum Naturgenuss zu bieten

Eine gute Ausbildung ist das 
Wichtigste - dann klappt’s  

auch mit den Mitmenschen

Töpfergrube 15  ▪  24113 Kiel  ▪  Tel. 0431/671289  ▪  Fax0431/680909  ▪  info@kfz-knippschild.de

Hier ein Liter Öl, dort eine Schraube festziehen und ganz im Vorbeigehen eine Lampe wech-
seln. Ob Unfallschaden oder die regelmäßige Inspektion: seit 20 Jahren steht das Team um Ole 
Knippschild seinen Kunden mit Rat und Tat zur Seite.

Ob gute alte Technik oder neuestes Fahrzeug, auch „schwierige Fälle“ werden im Handumdre-
hen gelöst. Mit umfangreicher Diagnosetechnik wurde bisher nahezu jeder Fehler entlarvt.

Hier stimmen Preis und Qualität und die Überzeugung jeden Autobesitzers, das Fahrzeug in 
die richtigen Hände gegeben zu haben. Denn hier wird immer ein bisschen mehr gemacht.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-17.30 Uhr
Freitag: 8.00-14.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Samariterküche
Ein gemeinsames Essen tut gut. 
Der Arbeiter-Samariter-Bund 
lädt am 30. Juli von 11.30 bis 13 
Uhr in den großen Saal in der 
Hamburger Chaussee 90 zum 
gemeinsamen Essen ein. Spen-
den sind willkommen, um eine 
Anmeldung wird gebeten.

Führerschein  
Auffrischungskurs 
Liebe Führerscheinbesitzer, 
vielleicht kennen Sie die Situa-
tion? Der Führerscheinerwerb 
ist schon etliche Jahre her und 
es hat sich eine gewisse Routi-
ne eingestellt. Das ist auch gut 
so, doch gleichzeitig fragen Sie 
sich, ob ihr Handeln überhaupt 
noch den aktuellen Verkehrs-
regeln entspricht. 
Damit Sie sich sicher im Stra-
ßenverkehr fortbewegen kön-
nen, bietet die Fahrschule 
Behm, Eschenbrook 2 in Schu-
lensee, am Donnerstag, den 27. 
Juli um 18.30 Uhr einen Auf-
frischungskurs für (langjäh-
rige) Führerscheinbesitzer an. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen werden erbeten 
telefonisch unter 0431/ 651919 
oder über das Kontaktformular 
auf www.fahrschule-behm.de.

Leinen los! 

Das bundesweit einmalige Se-
gelcamp lädt an der Kiellinie zu 
Optimistenkursen, After Work 
Segeln und vielen anderen Segel-
veranstaltungen ein.  
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Würdevolle Bestattung für alle
Fehlt das Geld für eine Beisetzung, kann Hilfe angefordert werden

Es gibt Fälle, in denen kein Angehöriger oder Erbe für die Bestat-
tung eines Verstorbenen aufkommen kann. Sei es, weil es keinen 
Angehörigen und keinen Erben gibt, oder weil dieser sich 
eine Beisetzung nicht leisten kann. Ist dies nachgewiesenermaßen 
der Fall, springen entweder das Ordnungs- oder das Sozialamt 
ein.

Selbst eine einfache Bestattung 
kann schnell mehrere tausend 

Euro kosten. Denn für die Planung, 
Organisation und Durchführung 
der Bestattung kommen eine Men-
ge Posten zusammen. Diese Kosten 
werden in bestimmten Fällen vom 
Ordnungs- oder vom Sozialamt 
zumindest anteilig übernommen, 
wobei Wünsche des Verstorbenen 
bzw. der Hinterbliebenen in Bezug 
auf die Art der Bestattung, im Rah-
men der Möglichkeiten berück-
sichtigt werden. 
„Kann niemand für die Bestattung 
aufkommen, zum Beispiel weil der 
Verstorbene keinerlei Angehörige 
und keine Erben hat und auch kein 
Unterhaltspflichtiger vorhanden ist, 
springt der Staat in Form des zu-
ständigen Ordnungsamtes mit ei-
ner so genannten Ordnungsamts- 
bestattung‘ ein“, sagt Jürgen Stahl, 
Vorsitzender des Bundesverbandes 
Bestattungsbedarfs.
Ähnlich ist die Lage, wenn die Be-
stattungspflichtigen die Bestattung 
nicht durchführen wollen oder 
wenn sie nicht rechtzeitig ermittelt 
werden können. „Wenn sich die 
Angehörigen weigern, die Bestat-
tung durchzuführen, werden sie 

gegebenenfalls unter Androhung 
eines Zwangsgeldes dazu aufge-
fordert“, erklärt Stahl. Tun sie das 
nicht, wird die Bestattung angeord-

net. Auch, wenn Angehörige erst 
im Nachhinein ermittelt werden 
können, müssen sie die entstan-
denen Bestattungskosten bei der 
Ordnungsbehörde bezahlen – da-
ran führt kein Weg vorbei. 
Ein anderer Fall ist die Armut des 
Bestattungspflichtigen. „Bei aku-

tem Geldmangel kommt für den 
oder die Hinterbliebenen eine So-
zialbestattung in Frage. Diese muss 
beim zuständigen Sozialamt be-
antragt werden“, so Stahl. Wichtig 
hierfür sei die Vorlage von Gehalts- 
sowie Vermögensnachweisen. 
Und auch wenn der Verstorbene 
nicht genug Geld für die Bestattung 
hinterlassen hat, können Zuschüsse 
beantragt werden. Doch die Unter-
stützung seitens der Sozialbehör-
den gestaltet sich je nach Landkreis 

höchst unterschiedlich. Hier gelte 
es, zeitnah nach den vor Ort gül-
tigen Konditionen zu fragen. � MM

Jeder verdient eine würdevolle 
Beisetzung. Im Armutsfall gibt es 
finanzielle Hilfe bei der Bestattung

Fo
to

: G
. S

to
ve

ro
ck

Grüne Oase mitten in der Stadt
Der Nordfriedhof lädt zum Erkunden und Verweilen ein

Alte Baumbestände prägen die Kieler Friedhöfe. Der größte städ-
tische Friedhof, der 16 Hektar umfassende Nordfriedhof, wurde 
vor etwa 140 Jahren angelegt und besitzt bis heute mehrere Alleen 
und Baumgruppen aus dieser Zeit, die ihm einen eigenen 
Charakter geben.

Der Nordfriedhof als grüne 
Oase in der Stadt und wich-

tiges Element im Grünflächen- 
system der Landeshauptstadt lädt 
nicht nur zum Spazieren ein. Wer 
sich mit der Natur verbunden 
fühlt, kann hier - mitten in der 
Stadt - seine letzte Ruhestätte im 
Schutz einer Baumkrone finden. 
Bereits zu Lebzeiten kann ein Baum 

ausgewählt werden, an dem bis zu 
vier Urnen pro Grabstätte unter ei-
ner Rasenfläche im Kronenbereich 
beigesetzt werden können. Die 
Anlage einschließlich der Bäume 
wird von der Friedhofsverwaltung 
gepflegt.

Langer Tag der StadtNatur
Am Sonntag, den 16. Juli, streift der 
Friedhofsleiter Frank Wunder ab 10 
Uhr mit Kindern von sechs bis neun 

Jahren über das Gelände des Nord-
friedhofs. Im Mittelpunkt stehen 
Tiere und Pflanzen wie das Eich-
hörnchen und der Schokoladen-
baum. Mitmachen ist selbstver-
ständlich Programm. 
Ebenfalls am Sonntag bietet Hei-
ke Wiese, Baumpflegerin auf 
dem Nordfriedhof, ab 11 Uhr 
einen Rundgang über den Fried-

hof für alle an Bäumen interes-
sierten Kielerinnen und Kieler 
an. Es geht um Besonderheiten 
verschiedener Baumarten, um 
seltene Bäume wie den Mam-
mutbaum oder den Taschentuch-
baum und auch um heimische 

Obstbäume. Die ein oder andere 
kuriose Geschichte rundet den 
Spaziergang ab. 
Die Teilnahme an beiden Veran-
staltungen ist kostenlos und ohne 

Anmeldung möglich. Treffpunkt ist 
jeweils der Haupteingang des Nord-
friedhofs, Westring 481c. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
www.kiel.de/friedhof.� MS

Am 16. Juli finden verschiedene 
Führungen auf dem  

Kieler Nordfriedhof statt
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ANZEIGE

Individualität &
Wertschätzung

 BESTATTUNGEN
beutlerErd-, Feuer- und Seebestattung  

sowie unverbindliche 
Vorsorgeberatung 

Wir beraten Sie gerne.

Telefon 0431. 38 03 62 88 

www.beutler-bestattungen.de
Beutler Bestattungen GmbH & Co. KG

Belvedere 1 | 24106 Kiel 
Wehdenstraße 8 | 24321 Lütjenburg 
Dorfring 26-30 | 24235 Stein/Laboe
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Der Nordfriedhof lädt ein
Spaziergänge für Erwachsene und Kinder am
Langen Tag der StadtNatur Kiel 2017. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen!

Sonntag, 16. Juli 2017
10 Uhr: Kinder entdecken den 
grünen Nordfriedhof
Ein spannender Streifzug von der Kastanienallee 
über das Eichhörnchen bis zum Schokoladenbaum. 
Zum Mitmachen für Kinder von 6 bis 9 Jahren.
11 Uhr: Heimische und exotische Bäume
Ein unterhaltsamer Spaziergang mit kuriosen Ge-
schichten über Mammutbäume, Grünspechthöhlen 
und der ein oder anderen Friedhofsanekdote.  

Papa, 
guck mal, 

da der 
Baum!

Tre� punkt für beide Führungen jeweils am 
Haupteingang Nordfriedhof, Westring 481c.

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich.

kiel.de/friedhof



Der Verein „Lebendiges Hassee“ 
bringt klassischen Jazz auf die 

Waldbühne im Vieburger Gehölz

Seite 42 Juli 2017 Seite 43Juli 2017

Fördermittel für die 
Selbsthilfe
AOK Nordwest appelliert an Selbsthilfe- 
gruppen zur frühzeitigen Beantragung

ANZEIGE

Jazz-Frühschoppen im Vieburger Gehölz
Verein „Lebendiges Hassee“ bietet am 16. Juli breites musikalisches Programm

Um die Gesundheitskompetenz 
von Kranken und Angehörigen  
zu stärken, steht ein Selbsthilfe-
budget zur Verfügung.  
Auch ohne Abgabefristen rät die 
AOK zur baldmöglichen  
Antragseinreichung.

Die beliebten Waldfeste des Vereins „Lebendiges Hassee“ haben 
eine neue Form gefunden. Einmal im Jahr findet nun ein Sommer-
fest statt. Dieses Jahr in Form des Jazz-Frühschoppens am 16. Juli.

Die Selbsthilfegruppen in 
Kiel sollten jetzt Förder-

mittel für Selbsthilfeprojekte 
bei der AOK Nordwest beantra-
gen. Auch wenn es keine Abga-
befristen für die Anträge gibt: 
„Fördergelder können wir nur 
solange zur Verfügung stellen, 
bis das Selbsthilfebudget ausge-
schöpft ist, sagt AOK-Niederlas-

Den Auftakt der Veranstal-
tung macht die „Swing Time 

Combo“ um den „Hasseer Jung“ 
Dieter Gehlsen. Ab 11 
Uhr kann an der Wald-
bühne Swing-Klassikern 
aus alten Zeiten ge-
lauscht werden. Um 13 
Uhr kommen die Lieb-
haber des Oldtime-Jazz 
auf ihre Kosten und 
zwar mit den „New Or-
leans Seniors“, die Klas-
siker wie „Down by the 
Riverside“ und viele an-
dere zum Besten geben 
werden. Den musikalischen Ab-
schluss der Veranstaltung macht 
ab 15 Uhr das Trio „Westwind“.

sungsleiter Olav Drevs aus Kiel. 
Gefördert werden Maßnahmen 
mit dem Ziel, die Gesundheits-
kompetenz der Betroffenen chro-
nisch oder schwer kranken Men-
schen und deren Angehörigen 
zu verbessern. Die Selbsthilfeför-
derung ist und bleibt deshalb ein 
wichtiges Anliegen für die AOK. 
Durch die engagierte Arbeit in 
den Selbsthilfegruppen wird die 
Lebensqualität der Betroffenen 
gesteigert. Die Patienten und de-
ren Angehörige lernen, wie sie mit 
der Erkrankung besser umgehen 
und die damit verbundenen Pro-
bleme bewältigen können. 
Weitere Informationen zu den 
Förderanträgen erteilt AOK-Mit-
arbeiterin Daphne Albrecht unter 
Telefon 04321/ 92423432.

„Der Jazz-Frühschoppen im 
Vieburger Gehölz ist ein beliebter 
Treffpunkt für Musikliebhaber 

der Kieler Jazz-Szene“, 
sagt Veranstalter Gerd 
Hausotto. Der Vorsitzen-
de des Vereins „Leben-
diges Hassee“ verspricht 
dem Publikum „einen 
Tag der guten Laune mit 
schwungvoller Musik 
– bei einem Glas Wein 
oder Bier. Was will man 
mehr?“ 
Für die Kinder hat der 
Verein eine Hüpfburg 

geordert. So ist auch für die klei-
nen Besucher des Festes der Spaß 
vorprogrammiert. 

Gemeinsam erfolgreich
AOK unterstützt gesundheitliche Selbsthilfe

www.aok-selbsthilfe.de  ·  www.aok-inkontakt.de

Familienorientierte  
Selbsthilfe

Selbsthilfe  
im Internet

Selbsthilfe im  
Gesundheitswesen

Selbsthilfe  
für Migranten

Junge Selbsthilfe

Klassische  
Selbsthilfe

Menschen mit und ohne psychische 
Erkrankungen sind herzlich 

eingeladen, auch mit Begleitung

Gemeinsam laufen macht Mut
Kieler Fenster veranstaltet am 8. Juli den Mut-Lauf

Der Mut-Lauf ist der Lauf für seelische Gesundheit in Kiel.  
Nachdem er im Jahr 2016 erstmals in Berlin stattgefunden hat,  
bringt in diesem Jahr das Kieler Fenster Menschen mit und 
ohne seelische Erkrankungen gemeinsam auf die Laufstrecke auf 
der Moorteichwiese. Auch das Rahmenprogramm macht Mut.

Ungefähr acht Millionen Men-
schen in Deutschland leiden 

an Depressionen. Die Volkskrank-
heit kann jeden treffen, trotzdem 
fehlt es an Aufklärung. Betroffene 
leiden deshalb unter Vorurteilen, 
den eigenen wie denen ihrer Mit-
menschen. Aus Angst vor Stigma-
tisierung begeben sich viele Er-
krankte nicht in Behandlung.
Der Mut-Lauf bringt nun laufbe-
geisterte Menschen mit und ohne 
Erfahrungen mit seelischen Er-
krankungen zusammen. „Bewe-
gung und Sport wirken präven-
tiv und tun der Seele gut“, weiß 
Oliver Wessel vom Kieler Fenster, 
dem Veranstalter des ersten Mut-
Laufs in der Landeshauptstadt. 
Auf dem begleitenden „Markt der 
Möglichkeiten“ informieren regi-
onale Vereine und Organisationen 
über ihre Beratungs- und Hilfsan-
gebote. Mit dabei sind neben dem 
Kieler Fenster unter anderem das 
Zentrum für Integrative Psychiatrie 
(ZIP), die AOK Nordwest, Selbst-
hilfegruppen und Sportvereine.
Das Rahmenprogramm beginnt 
um 14 Uhr spektakulär mit der 
Landung von Fallschirmspringern 
auf der Moorteichwiese. Malte 

Feldmann, bekannt aus der Sen-
dung „The Voice of Germany“, ist 
Teil des Musikprogramms. Bevor 
um 17 Uhr der Kieler Oberbürger-
meister, Dr. Ulf Kämpfer, den Mut-
Lauf als Schirmherr offiziell eröff-
net, dürfen um 16.30 Uhr bereits 
die Kids von drei bis sieben auf die 
Laufstrecke.
Von halb sechs bis halb acht laufen 
sich dann die Erwachsenen Mut an. 
„Es geht nicht um Leistung, son-
dern um Begegnung und Offen-
heit“, stellt Oliver Wessel klar, „je-
der kann in der Zeit so viel laufen, 
wie er möchte.“ Deshalb erhalten 
auch alle teilnehmenden Kinder 
eine Medaille, für die erwachsenen 
Läufer findet anstelle einer Sieger-
ehrung eine große Tombola statt.
„Gemeinsam laufen macht auch 
Spaß!“, spornt Wessel zum Mitma-
chen an. Weitere Informationen fin-
den sich unter www.mut-lauf.de. � MS

8. JULI 2017, 17.30 UHR
STARTSCHUSS MUT-LAUF

Kids MUT-LAUF startet um 16.30 Uhr
Kinder- und Kulturprogramm ab 14 Uhr
auf der Moorteichwiese, mit
Malte Feldmann bekannt aus 
The Voice of Germany

 MUT-LAUF KIEL
Der Lauf für seelische Gesundheit

 8. JULI 2017

Mehr Infos und Anmeldung auf: 
www.mut-lauf.de

Veranstalter:

MIT MARKT 
DER MÖGLICH-

KEITEN

Der MUT-LAUF dankt all seinen Förderern und Partnern:
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Elektro Hartwich GmbH 
jetzt in Melsdorf

Die über 30-jährige Firmenge-
schichte findet seit dem 1. Juni 
ihre Fortsetzung am neuen 
Standort in Melsdorf. „Wir haben 
damit Lager, Werkstatt und Büro 
wieder vereint und können un-
seren Kunden damit weiter opti-
mierte Abläufe bieten“, freut sich 
Geschäftsführer Thomas Nolte.
Der aus dem Wellseer Hansaring be-
kannte Innungsfachbetrieb Elektro 
Hartwich GmbH ist spezialisiert 
auf Elektroinstallationen, Beleuch-
tungs- und Netzwerktechnik. Auch 
zum Thema Smart Home und Ein-
bruchssicherung beraten Thomas 
Nolte und sein vielköpfiges Team 
umfassend und persönlich.
„Vom E-Check bis zur Haustech-
nik sind wir für Sie da – fragen Sie 
uns!“, lädt Nolte ein.

Elektro Hartwich GmbH
Gut Rotenhof
24109 Melsdorf
Telefon 0431/ 71 21 49
www.elektro-hartwich.de

„Ein Nachmittag in einer wunder-
schönen Wald-Location, den man 
auf jeden Fall wahrnehmen sollte. 
Da der Besuch kostenfrei ist, kann 
man getrost mit der gesamten Fami-
lie einen schönen Sonntag verleben. 
Der Verein würde sich über ihren 
Besuch sehr freuen“, lockt Hausotto.

Beginn des Jazz-Frühshoppens ist 
um 11 Uhr an der Waldbühne im 
Vieburger Gehölz, Eintritt ist frei.

ANZEIGE



Lilly, Ida und Co. mit Trainer Ralf 
Mohr auf dem Sport- 

platz der Theodor-Heuss-Schule
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Laufen, Springen, Werfen beim THW
Leichtathletikabteilung des THW Kiel stellt sich vor

Athletiktraining findet sich mittlerweile in jeder Sportart, es  
gehört zur guten sportlichen Ausbildung dazu. Die  
Leichtathletiksparte des THW Kiel bietet dies und noch vieles 
mehr für jedes Alter und jeden Leistungsstand.  
Die Abteilung stellt sich vor.

Erhard Meinlschmidt ist Leiter 
der Abteilung für Leichtathletik 

beim THW Kiel. Er gehört zu einer 
richtigen „Geher-Familie“. Seine 
Frau, sein Sohn und er haben schon 
an diversen Meisterschaften erfolg-
reich teilgenommen. Und auch jetzt 
wird noch für die nächsten Senioren-
meisterschaften im Gehen trainiert. 
Zehn Kilometer will Frau Meinlsch-
midt auf Zeit gehen. Die Strecke von 20 
Kilometern für Männer ist dem mittler-
weile 70-jährigen Herrn Meinlschmidt 
allerdings zu viel. Er wird seiner Frau 
zuschauen und natürlich kräftig an-
feuern. Trainiert wird trotzdem zu-
sammen. Unter anderem samstags um 

9 Uhr in der Nordic-Walking-Gruppe, 
die Meinlschmidt jede Woche anleitet.
Neben ihm gibt es noch fünf wei-
tere ehrenamtliche Trainier in der 
Sparte. Sie bieten Training für jede 
Altersklasse und jeden Leistungs-
stand an. Ab sechs Jahren können 
die Kleinsten dem Verein beitreten 
und einmal pro Woche ihre Schnel-
ligkeit, Koordination und Technik 
trainieren. 
Die Koordination zu trainieren, sei 
bei den Jüngsten das A und O und 
Grundlage für alles weitere, erklärt 
Ralf Mohr, einer der Trainer der 
Abteilung. Eigentlich ist er mehr im 
Leistungsbereich bei den Älteren tä-

tig, heute hilft er aber bei den Acht- 
bis Zehnjährigen aus. „In dem Alter 
wird natürlich viel spielerisch ge-
macht. Die Kinder sollen Spaß ha-
ben. Ein bisschen Wettkampf muss 
für mich aber auch immer dabei 
sein. Sonst verliert man die Motiva-
tion“, erklärt Mohr.
Ein Leichtathletiktraining hat beim 
THW Kiel einen gleichbleibenden 
Aufbau. Nach dem Aufwärmen 
folgen koordinative Übungen und 
Dehnen. Im Anschluss wird meist 
die Schnelligkeit trainiert und zum 
Ende hin noch etwas Technik. Der 
Technikanteil im Training wird mit 
dem Alter immer größer. Im Alter 
von 13 Jahren kristallisiert sich dann 
der Typ des Sportlers heraus. 
Doch auch die ganz Kleinen haben 
schon ihre Lieblingsdisziplinen. 
Beim Training mit Ralf Mohr, von 
den Kindern „Raller“ genannt, wird 
lebhaft darüber debattiert. Ida macht 
am liebsten Weitsprung, während 
Constantin lieber läuft. Der acht-
jährigen Lilly macht Werfen am 
meisten Spaß. Das Können in ihrer 
Lieblingsdisziplin hat sie vor kurzem 
bei ihren ersten Kreismeisterschaf-
ten unter Beweis gestellt und be-
legte damit auch gleich den 1. Platz. 
Doch die Teilnahme an Meister-
schaften ist keine Pflicht. Ob Brei-
ten- oder Leistungssport, ob alt oder 
jung, bei der Leichtathletik gibt es 
ein Angebot für alle. So gibt es neben 
den Kinder- und Jugendgruppen 
auch eine Hausfrauen-Wald-Wal-
king-Gruppe, eine Seniorengruppe 

und den Jedermann-Zehnkampf. 
Von Ostern bis zum Herbst wird 
draußen auf dem Sportplatz trainiert, 
im Winter in der Halle. Wer Lust auf 
Bewegung an der frischen Luft hat, 
ist bei der Leichtathletikabteilung 
des THW immer willkommen und 
erhält eine umfangreiche körperliche 
Ausbildung, die Grundlage für alle 

Auf die Plätze, fertig, Los! Die 
Kinder üben hier 

den Sprint über 50 Meter

Kolberger Weg 7
24161 Altenholz

Tel.: 0431-32 11 01
Fax: 0431-32 80 77

russreisen@t-online.de
www.russreisen.de

Buchen Sie jetzt Ihre Reise nach  
Halle, Wittenberg, Eisleben, Wörlitzer Park, 

Nauenburg und Bad Frankenhausen

vom 14.8. – 20.8.2017

Menschen – Länder und Kulturen
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Störche-Kader nimmt Gestalt an 
Während die Spieler regenerieren, laufen die Kaderplanungen auf Hochtouren

Vor dem Anpfiff des SHFV-Lotto-Pokalfinalspiels im Kieler 
Holstein-Stadion gegen den SV Eichede (4:2 Endstand) wurden 
vorerst vier Störche verabschiedet: Christopher Lenz, Robin 
Zentner, Marvin Duksch und Patrick Kohlmann. Doch wirklich 
trennen wird sich die KSV nun nur von Torwart Zentner, den es 
zurück zum FSV Mainz 05 zieht. 

Die Winterausleihe vom 1. FC 
Union Berlin, Christopher 

Lenz, bleibt für ein weiteres Jahr an 
der Kieler Förde. „Ich freue mich 
sehr, mit Holstein Kiel nun auch in 
der 2. Bundesliga spielen zu dür-
fen“, so der 22-Jährigen Verteidiger. 
Ebenso verhält es sich mit Leihstür-
mer Marvin Duksch. „Wir wollten 
Marvin unbedingt halten, er hat 
zuletzt gezeigt, dass er unheimlich 
wertvoll für uns sein kann. Da lag 

es nahe, ihn für ein weiteres Jahr 
vom FC St. Pauli auszuleihen“, freut 
sich Ralf Becker, Geschäftsführer 
Sport der KSV. 
Indes wird der langjährige Hol-
stein-Verteidiger Patrick Kohl-
mann sein KSV-Trikot in den 
Schrank legen. Der 34-Jährige wird 
fortan das Trainerteam verstärken. 
Sportchef Becker zeigt sich zufrie-
den: „Kohle ist längst eine Identifi-
kationsfigur für die KSV Holstein. 

Patrick wird auch in seiner neuen 
Funktion eine wichtige Rolle bei 
uns spielen.“ Kohlmann freut sich: 
„Das ist eine große Ehre und Chan-
ce für mich.“ 
Ferner verlängerten sich die Ver-
träge von Mittelfeldspieler Manuel 
Janzer, Führungsspieler Tim Sied-
schlag (beide Juni 2018) und dem 
Routinier Dominik Schmidt (Juni 
2019). René Guder kehrt von der 
Ausleihe an den ETSV Weiche 
Flensburg zurück an die Kieler För-
de. Guder zählt mit 15 Toren und 
zwölf Vorlagen zu den Top-Stür-
mern der Liga und erzielte mit der 
ETSV den zweiten Platz. 
Interessant wird auch die Weiter-
entwicklung von Junioren-Natio-
nalspieler Noah Awuku. Das Nach-
wuchstalent unterschrieb einen 
Vertrag bis 2021. „Ich glaube, jeder 
junge Fußballer träumt davon, in 
seiner Heimatstadt einen Profiver-
trag unterschreiben zu dürfen. Ich 
glaube fest daran, meine Entwick-
lung im Storchennest weiter voran-
treiben zu können“, so der 17-Jährige. 
Neu zum Team kommt bislang nur 
Torhüter Lukas Kruse, der einen 
Ein-Jahres-Vertrag unterzeichnete. 
„Wir sind sehr froh, dass wir mit 
Lukas einen Torhüter verpflichten 
konnten, der bereits über Erfah-
rung in der 1. und 2. Bundesliga 
verfügt“, so Becker. Kruse stand ins-

gesamt 159-mal in der 2. Bundesli-
ga und 34-mal in der 1. Bundesliga 
zwischen den Pfosten. Zuletzt trug 
er das Trikot des Drittligisten SC 
Paderborn.  
Am 19.Juni startete der Zweitli-
ga-Aufsteiger im CITTI Fußball 
Park in Projensdorf in die Sai-
sonvorbereitung, darauf folgten 
drei Testspiele (Gettorfer SC, 
MTV Telingstedt und FC An-
geln 02). Am 1. Juli präsentiert 
sich die Mannschaft bei einem 
Heimspiel gegen den dänischen 
Superligisten Odense BK. Am 15. 
Juli testet die KSV den SF Lotte 
und am 19. Juli (19 Uhr) findet 
ein Testspiel gegen den „Bun-
desliga-Dino“ Hamburger SV im 
Städtischen Stadion Nobiskrug/ 
Rendsburg statt.    �  ST

Marvin Ducksch konnte ein weiteres 
Jahr vom Ligakonkurrenten  
FC St. Pauli augeliehen werden 

Der 17-jährige Noah Awuku hat 
bei den Störchen seinen ersten 

Profivertrag unterschrieben
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Frank Arndt e.K.
Kaufmann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 
Exerzierplatz 7 ●  24103 Kiel
Tel (0431) 640 16 80 ●  www.fa-immobilien.de 

Von der Bewertung bis zur Übergabe in einer Hand

Arndt
Immobilien

●  freundlich
●  kompetent

●  engagiert

Auch 2017 Ihr
Premiumpartner!

Über 25 Jahre  Erfahrung 
für Ihre Immobilie...
...denn Hausverkauf ist Vertrauenssache!

weiteren Sportarten ist. Informati-
onen zu den Trainingszeiten erhal-
ten sie auf den Internetseiten des 
THW Kiel oder direkt bei Herrn 
Meinlschmidt unter leichtathletik@
thwkiel.de.    �  MM



Hinter den Kulissen  
der VIP-Kosmetik
Backstage bei joanna slaska beauty spa wellness

Anspruchsvolle Kunden sind 
bei Joanna Slaska-Ottow genau 
richtig. Die Kosmetik-Fachwir-
tin hat sich in den 17 Jahren 
ihres Wirkens als feste Größe 
etabliert. Am 8. Juli lädt sie 
zum Tag der offenen Tür nach 
Kiel-Moorsee ein.

Pflegen Sie Ihre Einzigartigkeit 
mit einer individuell auf Sie ab-

gestimmten Kosmetikbehandlung in 
meinem Institut“, sagt Joanna Slas-
ka-Ottow. Kundinnen und Kunden 
entfliehen während der exklusiven 
Behandlungen für eine volle Stunde 
dem Alltag und tanken eine Extra-
Portion Energie. Geboten wird ein 
Erlebnis purer Vitalität. „Lassen Sie 
sich dabei so richtig verwöhnen!“, 
empfiehlt Joanna Slaska-Ottow.
Wollten Sie schon immer gerne wis-
sen, wie es in der Kosmetikkabine von 
„joanna slaska beauty spa wellness“ 
aussieht und was Sie dort erwartet? 
Sie möchten gerne einmal die Pro-
dukte kennenlernen und diese viel-
leicht sogar auf Ihrer Haut spüren? 
Joanna Slaska-Ottows Fachinstitut 
für Dermakosmetik lädt Sie zu einem 

„

Kosmetikbehandlung 
zu gewinnen 

Die Stadtteilzeitung KIEL  
LOKAL verlost fünf Kosme-
tikbehandlungen à 60 Minuten 
im Wert von je 75 Euro. 
Wer an der Verlosung teil-
nehmen möchte, sende eine 
E-Mail an verlosung@kiello-
kal.de oder eine Postkarte mit 
dem Stichwort BEAUTY an 
KIEL LOKAL, Alte Eichen 1 in 
24113 Kiel. Einsendeschluss ist 
der 17. Juli 2017. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Tag der offenen Tür ein. Am 8. Juli 
2017 in der Zeit von 11-17 Uhr öff-
net sie hierzu ihre Räumlichkeiten im 
Seewiesenredder 29 in 24145 Kiel-
Moorsee.
Unterschiedliche Vorführungen ge-
ben Ihnen die Möglichkeit, einmal 
hinter die Kulissen zu schauen und 
Fragen zu stellen. Erleben Sie die fas-
zinierende Welt der Kosmetik einmal 
anders und tauchen Sie mit Joan-
na Slaska-Ottow ein in die Welt der 
Schönheit.� MS

Produkt kaputt – und nun?
Bundesweite Umfrage zur Gewährleistung

Das Gesetz sieht eine Gewähr-
leistung von zwei Jahren vor. 
Das ist ein Problem, insbeson-
dere bei Produkten mit einer 
deutlich längeren Lebensdauer. 

Mit einer Umfrage wollen die 
Verbraucherzentralen erfah- 

ren, welche Probleme, Vorstel-
lungen und Erwartungen Verbrau-
cher beim Thema Gewährleistung 
haben. Geht ein Produkt kaputt 
oder hat es einen Mangel, haben 
Verbraucher zwei Jahre nach dem 
Kauf ein Recht auf Gewährleistung. 
Doch was tun, wenn die Waschma-
schine nach fünf Jahren den Geist 
aufgibt? Für Verbraucher ist das är-
gerlich. Sie müssen das Gerät meist 

Bei Produkten mit langer Nutzungs- 
dauer besteht eine Diskrepanz  

zur gestzlichen Gewährleistung

Steenbeker Weg 25
24106 Kiel

Tel. 0431 / 33 33-63
www.bahr-gmbh.com

• Einlagen
• Prothesen
• Bandagen & Orthesen
• Kompressionstherapie

Orthopädie-Technik ... Sanitätshaus .... Rehabilitation 
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Kompressionstherapie ...

fördert die gleichmäßige Durchblutung 

und vermindert somit Krampfaderbildung 

und die Gefahr von Thrombosen.

Für ein schöneres 

Lebensgefühl

auf eigene Kosten reparieren lassen 
oder austauschen. „Gerade bei Pro-
dukten, die eine Lebensdauer von 
zehn oder mehr Jahren haben, ist 
es oft nicht nachvollziehbar, dass 
die Gewährleistung bereits nach 
zwei Jahren endet“, sagt Dr. Boris 
Wita, Jurist der Verbraucherzentra-
le Schleswig-Holstein.
Ein weiteres Problem sind Händ-
ler, die versuchen, die Gewähr-
leistungsrechte der Kunden zu 
umgehen. „Händler sind die er-
sten Ansprechpartner für Rekla-
mationen“, erklärt Wita. „Immer 
wieder kommt es aber vor, dass 
Händler Kunden an den Herstel-
ler verweisen oder innerhalb der 
ersten sechs Monate nach Kauf be-
haupten, Verbraucher hätten kein 
Recht auf Gewährleistung, weil 
sie das Produkt selbst beschädigt 
hätten.“ Tatsächlich aber muss der 
Händler beweisen, dass der Scha-
den wirklich vom Verbraucher 
verursacht wurde und nicht schon 
beim Kauf vorlag.
Mit ihrer Umfrage wollen die Ver-
braucherzentralen erfassen, wel-
che Probleme bei der Reklamation 
defekter Geräte auftauchen. Die 
Umfrage läuft bis zum 31. August. 
Sie ist unter www.vzsh.de/gewa-
ehrleistung-garantie-umfrage ab-
rufbar und liegt in den Beratungs-
stellen aus.
Die Umfrage wird im Rahmen des 
Projekts „Wirtschaftlicher Verbrau-
cherschutz“ vom Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucherschutz 
gefördert.
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Archivfotos gesucht!
Unsere Redaktion interessiert sich für 
Ihre Erinnerungen an die Kindheit und 
Jugend in Kiel. Über Fotos, eigenverfasste 
Texte oder Erzählungen freuen wir uns immer 
und nehmen diese gern im redaktionellen 
Teil mit auf. 
Ob per Post, per E-Mail oder telefonisch - 
melden Sie sich gern bei uns: 
KIEL LOKAL, Alte Eichen 1, 24113 Kiel, 
Telefon 0431/ 26093240, 
E-Mail: redaktion@kiellokal.de.

Sonne…...
von Margot Becherer

Jeden Tag die Sonne spüren, das wäre wunderbar. 

Doch täglich Sonne gibt es nicht, sie macht sich manchmal rar. 

Helligkeit durch Sonnenstrahlen gibt Fröhlichkeit und Mut, 

hilft oft gegen Schmerzensqualen, tut der Seele gut. 

Die Sonne stets im Herzen tragen, ist wie ein Edelstein, 

er wird in vielen Lebenslagen auch ein Beschützer sein. 

Die Wärme der Sonne ist begehrt, 

und sie wird niemanden verwehrt. 

Wenn die Sonne sich verdunkelt, kommt trübe Stimmung auf, doch 

ein heller Sonnenaufgang verschönt den Tageslauf. 

Auch wenn die Sonne untergeht, kann es ein Schauspiel sein, 

man hofft dann für den nächsten Tag, dass er wird strahlend sein. 

Wenn Sonne und Regen sich treffen, beginnt ein Zauberwerk, 

das ist der Regenbogen, er spannt sich wie ein Berg. 

Die Farben sind so wunderschön

und wie ein Bildnis anzuseh´n. 

So erlebt man immer wieder die Wunder dieser Welt, 

Sonne, Mond und Sterne, ein „Hoch“ dem Himmelszelt…
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Angebot des Monats

Saarbrückenstraße 145, 24113 Kiel
Tel. 0431/65949380, Fax 0431/65949381
bestellung@hygienekontor-kiel.de
www.hygienekontor-kiel.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

Wir beraten Sie gern  
in unserer Geschäftsstelle

30 ml
statt € 3,51

€ 2,10 

(inkl. MwSt.)

Profi Glas-Reinigungsset
bestehend aus:

• Ergo Tec Wischer 35cm
• Ergo Tec Träger 35cm 
• Einwäscher Mikrofaserbezug 35cm 
• Eimer 18 Liter inkl. Kunststoffablage 
 für Einwäscher und Wischer

 €49,80 (inkl. MwSt.)

Sie erhalten gratis 
den Mini-Schaber



� Pauschalreisen
� Kreuzfahrten
� Ferienhäuser

� Busreisen
� Nur Flug
� Gruppenreisen

Im Plaza-Center Kiel

Sonnenklar Reisebüro Weiß Reisen GmbH
Winterbeker Weg 44  ●  24114 Kiel
Tel.: 0431/ 38 67 96 56  ●  Fax: 0431/ 38 67 96 55

plazacenter-kiel@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebüro.de/plazacenter-kiel
Öff nungszeiten: Montag-Samstag   09.00 - 20.00 Uhr

Ihre Experten für Familienreisen

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Die neuen Winter-

kataloge sind d
a!


